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Dentſayes Reich.
Halle a. S., den 27. Juli.

Das Recht am eigenen Bilde.
Einige Blätter brachten vor wenigen Tagen, um der

Senſationsluſt ihrer Leſer zu genügen, zum Mordprozeß
Hau ein Bild von der Hauptzeugin Fräulein Olga
Molitor, „im Gerichtsſaal nach dem Leben gezeichnet“.
Erwägt man, daß es einer jungen gebildeten Dame aus an
geſehener Familie und von untadelhaftem Ruf peinlich ſein
muß, ihr Bild auf Grund einer ſo traurigen Veranlaſſung
als Gegenſtand ſenſationsluſtiger Neugier veröffentlicht zu
ſehen, ſo kann man billig fragen, woher die Blätter das Recht
zu einer ſolchen Veröffentlichung ableiten. Bekanntlich be
ſtimmt das Reichsgeſetz vom 9. Januar 1907 betreffend das
Urheberrecht an Werken der bildenden Künſte und der
Photographie in S 22, daß Bildniſſe nur mit Einwilligung
des Abgebildeten verbreitet oder öffentlich zur Schau geſtellt
werden dürfen. S 23 erteilt allerdings die Befugnis, auch
ohne Einwilligung des Abgebildeten Bildniſſe aus dem Be-
reiche der Zeitgeſchichte öffentlich zu verbreiten oder zur
Schau zu ſtellen, beſtimmt aber ausdrücklich, daß dieſe Be
fugnis ſich nicht auf eine Verbreitung und Schauſtellung er-
ſtreckt, durch die ein berechtigtes Intereſſe des Abgebildeten
verletzt wird. Letzteres iſt, ſo meint die „Poſt“, offenbar
hier der Fall; der Geſetzgeber wollte verhüten, daß Perſonen,
welche durch einen unglücklichen Zufall in die Zeitgeſchichte
verflochten ſind, in ihrem innerſten Empfinden dadurch ver
letzt werden, daß ihr Bild in Zeitungen uſw. zur Befriedi-
gung der Senſationsluſt zum Gegenſtand einer öffentlichen
Schauſtellung gemacht wird.

Zur Expedition nach Oſtafrika. Der ſtädtiſche Bau
meiſter Braubaſch, der Leiter des ſtädtiſchen Tiefbauamts

iſt vom Staatsſekretär Dernburg zur
Teilnahme an der Expedition nach Oſtafrika be-
rufen worden, die das Bankenkonſortium der Berliner
Handelsgeſellſchaft unter Beteiligung des Reiches entſendet.
Es handelt ſich um Vorarbeiten für geplante größere
Talſperren und Bewäſſerungsanlagen in
Oſtafrika.

Deutſchland und Japan. Der Kaiſerlich japaniſche Bot
ſchafter in Berlin hat im Auftrage ſeiner Regierung dem Staats
ſekretär des Auswärtigen Amts das am 24. Juli d. Js. abge
ſchloſſene neue Abkommen zwiſchen Japan und Koreg im Wort-
laut mitgeteilt.

Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt. Seine Majeſtät
der deutſche Kaiſer iſt Freitag vormittag 8 Uhr von Molde
abgereiſt.

Verleihung des Schwarzen Adlerordens. Der „Reichs-
anzeiger“ veröffentlicht die Verleihung des Schwarzen
h n an den Prinzen Guſtav von Däne-
mar k.

Das naſſaniſche Familienfideikommiß. Graf v. Meren-
berg macht bekanntlich nicht nur Anſprüche auf die Thronfolge
in Luxemburg, ſondern auch auf das Familienfideikommiß
des Hauſes Naſſau. Seine Thronfolgeanſprüche ſind durch die
Annahme der Regierungsvorlage in der luxemburgiſchen Kammer,
durch die die Thronfolge in der weiblichen Linie des regierenden
Hauſes zugelaſſen wird, erledigt; anders ſteht es dagegen mit
ſeinen Anſprüchen auf das Familienfideikommiß. Hier haben die
zuſtändigen deutſchen Gerichte zu entſcheiden, in letzter Linie das
Reichsgericht. Das Fideikommiß iſt, wie der „Rh. K.“ hervorhebt,
dem Hauſe Naſſau vom preußiſchen Staate durch ein Geſetz vom
Jahre 1867 überlaſſen worden, unter der Verpflichtung, daß
Grund und Kapitalvermögen „als Familienfideikommiß das
herzoglich naſſauiſchen Hauſes konſtituiert“ werde. Zugewieſen
wurden dem Hauſe Naſſau das Schloß zu Biebrich nebſt dem Park,
das Paulinenſchlößchen nebſt Garten und Oekonomiegebäuden, das
Schloß zu Weilburg nebſt Garten, der Walddiſtrikt Grub mit
der darin befindlichen Kapelle, das Jagdſchloß und die Ober-
förſterei- Wohnung ſamt Nebengebäuden auf der Platte, der Sau-
park bei der Platte, das Hofgut zu Hornau, außerdem 15 Mill.
Gulden in 4proz. preußiſchen Staatspapieren. Auf den Aus
fall dieſer Entſcheidung darf man mit Recht geſpannt ſein.

Die Hochſeeflotte wird in den erſten Tagen des Auguſt vor
Swinemünde ankern in einer Geſchwaderſtärke von
58 Kriegsſchiffen und Kriegsfahrzeugen. Die Hochſeeflotte er-
reicht am 29. Juli die Oſtſee. Die Kaiſerflottille trifft, wie ge-
meldet, am 1. Auguſt vor Swinemünde ein.

Die Schiffsjungen-Laufbahn in der Kaiſerlichen Marine.
Der Bedarf an Schiffsjungen für die Kaiſerliche Marine iſt

in dieſem Jahre beſonders groß, weil zum erſten Male mit der
Einſtellung der Schiffsjungen zum Herbſt des Jahres begonnen
wird. Nachdem daher im Frühjahr bereits 750 Jungen in den
Dienſt der Marine getreten ſind, ſollen Anfang Oktober 850 zur
Einſtellung gelangen.

Als Durchſchnittsalter für die Eintretenden gelten
1518 Jahre, jedoch dürfen ein Mindeſtalter von 1416 und ein
Höchſtalter von 18 Jahren nicht überſchritten werden. Die
Schiffsjungen werden nach ihrer Einſtellung während des erſten
Winterhalbjahres auf dem zunächſt bei Friedrichsort, ſpäter bei
Flensburg verankerten alten Panzerſchiff „König Wilhelm“
untergebracht, um in den Anfangsgründen ihres neuen Berufes
unterwieſen zu werden. Jn dem darauf folgenden Frühjahr
treten ſie ſodann auf den ſeegehenden Schulſchiffen der Freya
Klaſſe (große Kreuzer) oder der StoſchKlaſſe längere Auslands
reiſen nach europäiſchen, Mittelmeer und amerikaniſchen Häfen

an. Nach zweijähriger Schiffsjungendienſtzeit erfolgt die Er-
nennung zum Matroſen oder Torpedomatroſen, darauf, und zwar
häufig ſehr bald, die Ernennung zum Obermatroſen und nach
durchſchnittlich ſechsjähriger Geſamtdienſtzeit, alſo in einem un-
n Lebensalter von 22 Jahren, die Beförderung zum Unter-
offizier.

Von dem Augenblick der Einſtellung des Schiffsjungen an
trägt die Marine ſämtliche Koſten für die Bekleidung, Ver-
pflegung und Weiterbildung, dafür verlangt ſie aber, daß der
Junge ſich über die dreijährige, von der Ernennung zum
Matroſen an rechnende geſetzliche Dienſtzeit hinaus noch zu vier
weiteren Dienſtjahren verpflichtet.

Die Anmeldungen für die Schiffsjungen- Einſtellung ſind
möglichſt bis zum 1. Auguſt an die zuſtändigen Bezirks-
kommandos, die auch über die Einzelvorſchriften näheren Beſcheid
erteilen, zu richten.

Zum Fall Schellenberg geht dem „Rh. Kur.“ folgende
Zuſchrift zu: Jn der Abendausgabe des „Wiesb. Tagbl.“
vom Dienstag, den 23. Juli, läßt Herr Dr. Schellenberg er
klären: „Es iſt abſolut unwahr, daß ich jemals in einer Ver-
ſammlung erklärt oder mich deſſen gerühmt hätte, ſozial-
demokratiſch gewählt zu haben.“ Auf dieſe Erklärung iſt
folgendes zu ſagen: Auf Antrag und Betreiben des Herrn
Dr. Schellenberg fand vor wenigen Monaten im Zivilkaſino
in der Friedrichſtraße eine Generalverſammlung ſtatt. Jn
dieſer zwar nicht öffentlichen Verſammlung waren ungefähr
40 Herren anweſend, die nicht nur aus Freunden und
Kollegen des Herrn Dr. Schellenberg beſtanden, ſondern
mindeſtens 14 Gegner zählten. Vor dieſen 40 Herren hat
Herr Dr. Schellenberg erklärt: Er habe nicht nur bei
der letzten Stichwahl dem Sozialdemo-
kraten ſeine Stimme gegeben, ſondern er
werde dasſelbe auch in Zukunft tun, wenn
dieſelbe Konſtellation eintrete. Dieſer Tat-
ſache gegenüber iſt es abſolut unerfindlich und unerklärlich,
wie Herr Dr. Schellenberg die eingangs wiedergegebene Er
klärung hat abgeben können! aß eine ſtaatliche
Behörde eine ſolche Perſönlichkeit nicht als
Vertrauensarzt behalten kann, iſt ſelbſt-
verſtändlich und bedarf keiner weiterenBegründung.

Die Zuckerproduktion. Mit Rückſicht auf die Neuerungen,
die ſich in der Zuckerkonvention vorbereiten, iſt es von Jntereſſe,
einen Ueberblick über die Zuckerproduktidn aller zucker-
erzeugenden Länder und über ihre Entwickelung in den
letzten zehn Jahren zu gewinnen. An Rübenzucker wurden
erzeugt: Jn Deutſchland 1896/97: 1821 223 Tonnen und
1905/06: 2400 771 Tonnen, OeſterreichUngarn 929 339
und 1 495 528 Tonnen, Frankreich 668 546 und 968 580 Tonnen,
Rußland 635 552 und 1012 400 Tonnen, Belgien 235 042
und 298 000 Tonnen, Niederlande 143402 und 186 905
Tonnen, Dänemark 44 152 und 64 970 Tonnen, Schweden
105 398 und 122398 Tonnen, Jtalien 2300 und 93916 Tonnen,
Rumänien 0 und 31 444 Tonnen, Vereinigte Staaten
von Amerika 38 137 und 228 256 Tonnen. Rohrzucker wurde
erzeugt in den Vereinigten Staaten mit 292 179 und
335 280 Tonnen, Philippinen 0 und 125 778 Tonnen,
Hawaii 235 944 und 389 357 Tonnen, Cuba 215 444 und
1273 208 Tonnen, Portoriko 54864 und 216 408 Tonnen.

Jnternationale ſozialiſtiſche Frauenkonferenz. Die „Ver
trauensperſon“ der ſozialdemokratiſchen Frauen Deutſchlands,
Ottilie Baader, ladel im „Vorwärts“ zu einem internationalen
ſozialiſtiſchen Frauenkongreſſe ein, der in Stuttgart ſtatt
finden und am 17. Auguſt beginnen ſoll. Auf der proviſoriſchen
Tagesordnung ſteht: „Bericht über die ſozialiſtiſche Frauen
bewegung in den verſchiedenen Ländern“, „Schaffung regel-
mäßiger Beziehungen zwiſchen den organiſierten Genoſſinnen der
einzelnen Länder“ und „das Frauenſtimmrecht“.

Sozialdemokratiſcher Terrorismus gegen Gewerkſchaftler.
So ſehr ſich auch die ſozialdemokratiſche Preſſe bemühen

mag, die von uns fortgeſetzt aufgedeckten Fälle von Gewalt-
taten und Roheiten gegen Arbeitsgenoſſen, die ſich bei den
organiſierten Parteimitgliedern mißliebig gemacht haben,
als „Schwindel“ abzuleugnen, es hilft ihr nichts. Jmmer
wieder werden neue Beiſpiele dafür bekannt, daß die Partei
der „Freiheit und Brüderlichkeit“ den kraſſeſten Terroris-
mus übt gegen jeden, der ſich nicht gutwillig unter das
Parteijoch beugt. Daß auch Gewerkſchaftsmitglieder davon
nicht verſchont bleiben, beweiſt eine Gerichtsverhand-
lung in Harburg, über die in den „Hamb. Nachr.“
folgendes berichtet wird:

„Der Tiſchler Schaar genoß, obwohl er nicht Mitglied des
das vollſte Vertrauen ſeinerſozialdemokratiſchen Vereins iſt,

Kollegen, was ſchon daraus hervorgeht, daß er die höchſten Ver
trauenspoſten innehatte. Als nun im April d. Js. die Delegierten
für die Ortskrankenkaſſe aufgeſtellt werden ſollten, reichte die
Gewerkſchaft ihre Liſte mit den Kandidaten ein, unter denen als
erſter Schaar aufgeführt war. Bei der Delegiertenwahl ſtellte ſich
heraus, daß Sch. von der Liſte geſtrichen worden war, und zwar,
wie die Verhandlungen ergaben, allein aus dem Grunde, weil er
nicht dem ſozialdemokratiſchen Verein angehörte. Jn einer folgen
den Verſammlung der Holzarbeiter ſollte der Kartellkommiſſion
wegen dieſer Angelegenheit ein Mißtrauensvotum ausgeſprochen
werden. Es kam zu erregten Debatten, wobei der Angeklagte,
Tiſchlergeſelle Burmeiſter, behauptete, die Kommiſſion hätte ein
Recht gehabt, Sch. von der Liſte zu ſtreichen, denn er gehöre nicht
dem ſozialdemokratiſchen Verein an und ſei politiſch un
rein Gegen dieſen Vorwurf verteidigte ſich Sch. und
nannte den Burmeiſter einen notoriſchen Lügner. Darauf ergriffB. ſofort eine Seltersflaſche und warf ſie dem S
mit ſolcher Wucht an den Kopf, daß dieſer ohn-

mächtig vom Stuhlfiel. Die Verhandlungen endeten mit
der Verurteilung des Burmeiſter zu 3 Monaten
Gefängnis und Zahlung von 20 Mk. an Schaar. Der Amks-
anwalt, der eine exemplariſche Strafe für angebracht hielt, hatte
ſechs Monate Gefängnis beantragt.“

Welche Lehre werden die „politiſch unreinen“ Gewerk-
ſchaftsmitglieder daraus ziehen, daß man ihnen fortan den
„Schädel einzuſchlagen“ für das beſte Mittel hält, um ſie als
„Brüder“ zu gewinnen?

Jm Mannheimer Anarchiſtenprozeß erkannte die Straf-
kammer auf Freiſprechung aller Angeklagten. Gegen drei der-
ſelben war die Anklage fallen gelaſſen worden. Die Koſten
wurden der Staatskaſſe auferlegt.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag

Die zweite Unterkommiſſion der zweiten Kommiſſion der Friedens-
Konferenz verhandelte Freitag vormittag über die deutſchen Anträge
betreffend die Behandlung Neutraler im Gebiet der Krieg-
führenden. Die deutſche Definition, daß als neutrale Perſonen alle
Staats angehörigen eines Staates betrachtet werden ſollen, der am
Kriege nicht teilnimmt, wird ohne Abſtimmung angenommen. Der
deutſche Antrag betreffend die von Neutralen begangenen Neu
tralitätsverletzun gen wird nach langer Debatte einem Prüfungs-
komitee überwieſen, ebenſo der deutſche Antrag betreffend Hand
lungen, die nicht als Handlungen zugunſten eines Krieg-
führenden betrachtet werden ſollen. Eine ſehr lange Debatte ent
ſteht endlich über die deutſchen Anträge betreffend Abſchaffung der Her an

ziehung neutraler Perſonen zu Kriegsdienſten für
einen Kriegführenden und betreffend das Verbot für Staatsangehörige,
ſich zu Kriegsdienſten für einen Kriegführenden zu verpflichten. Die
Abſtimmung über dieſe beiden Anträge wird auf die nächſte Sitzung
verſchoben

Die vierte Kommiſſion nahm am Freitag unter dem Vorſitze von
Martens die umfangreiche Debatte über die Abſchaffung der
Kriegskontrebande wieder auf, gegen die ſich Renault Frankreich
wendet, während Lord Reay England ſich dafür ausſpricht. Einem
Vorſchlage des Delegierten von Martens entſprechend wird beſchloſſen,
über den engliſchen Vorſchlag auf der nächſten Sitzung, die Sonnabend,
den 3. Auguſt ſtattfinden ſoll, abzuſtimmen.

OeſterreichUngarn.
Die Ausgleichsfrage.

Zwiſchen den öſterreichiſchen und ungariſchen Miniſtern hat am
Freitag in Budapeſt in der Ausgleichsfrage eine Beſprechung ſtatt
gefunden. Man gelangte bezüglich verſchiedener Fragen zu einer
Annäherung. Hinſichtlich der noch unerledigten Punkte des Ausgleichs
wird die Weiterberatung im Anfang September wieder aufgenommen
werden. Die öſterreichiſchen Miniſter ſind abends nach Wien zurück
gekehrt.

Frankreich.

Japan und Frankreich.
Marineminiſter Thomſon brachte bei dem Frühſtück, das

er zu Ehren der japaniſchen Seeoffiziere gab, einen Trinkſpruch
aus, in dem er ſeiner Anerkennung für die japaniſche Marine
und ſeiner Freude über den Beſuch als ein Unterpfand
des Weltfriedens Ausdruck gab. Der japaniſche Bok-
ſchafter Kurino ſprach ſeine Freude aus über den Beſuch des
japaniſchen Geſchwaders, durch den die Bande, die zwei Nationen
umſchlingen und erſt vor kurzem im Jntereſſe des allgemeinen
Friedens enger geknüpft worden ſeien, befeſtigt würden.

Der Pariſer Gemeinderat
wird im Oktober auf Einladung des Lordmayors der City von
London einen Beſuch abſtatten.

Belgien.

Königsmörder?
Als der König von Belgien am Freitag die neuen

Marineanlagen in Antwerpen beſuchte, erhielt er an Bord
der „Alberta“ einen anonymen Brief, der ihn mit dem Tode
bedroht; die Polizei hat die größten Vorſichtsmaßregeln ge-
troffen, um das Leben des Königs während ſeines Aufent-
haltes in Antwerpen zu ſichern. Die Unterſuchung iſt ein
geleitet.

Rußland.
Einer der Mörder

der am 1. Juni im Petersburger Hafen ermordeten Jngenieure
Bers und Newberg wurde am 26. Juli verhaftet; es handelt ſich
um einen Studenten der Petersburger Univerſität.

Jn Sachen des Pogroms
auf der Eiſenbahnſtation Bieloſtok ſprach das Schwurgericht
6 Angeklagte frei. Ein Angeklagter wurde zu 8 Jahren Zwangs
arbeit, drei zu einem Jahr und 3 Monaten Hausarreſt und einer
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. Ein Angeklagter iſt ent
flohen.

Türkei

Ein Mohamedaner
aus Guſinje wurde auf dem Wege nach Velapajg am 17. Juli
von Montenegrinern erſchoſſen. Ein Einfall der Mohamedaner
aus Berane, Guſinje und Plava nach Montenegro, um für dieſe
Tat Rache zu nehmen, konnte von den Truppen nur mit Mühe
verhindert werden. Es wurde eine Verſtärkung der Grenztruppen
beantragt.

Ein Jradeordnet an, daß die von den makedoniſchen Ausnahmegerichten
verhängten Todesſtrafen künftighin tunlichſt vollſtreckt werden
ſollen und empfiehlt deshalb, nur mit größter Gewiſſenhaftigkeit
Prozeſſe zu führen und Todesurteile zu verhängen. Das Jrade
ſoll in den Zeitungen der Vilafets veröffentlicht werden; es ver
folgt den Zweck, von weiteren Ausſchreitungen abzuſchrecken, da
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bisher die Todesurteile gewöhnlich in Freiheitsſtrafen umge-
wandelt wurden. Man hofft dadurch eine Abnahme der Tätigkeit
der Komitees und Banden zu erzielen.

Montenegro
Verurteilung der Rädelsführer.In Belgrad waren kürzlich Proklamationen veröffentlicht

worden mit der Unterſchrift: Montenegriniſche Jugend, in denen
die Montenegriner zur Revolution anfgefordert werden. Die
Proklamationen waren insgeheim auch im Diſtrikt Drobujaci
eingeführt worden. Die mit der Unterſuchung beauftragten
Polizeibeamten waren in der Kanzlei von 200 Bauern einge
ſchloſſen worden. Als Militär requiriert wurde, verweigerten die
Soldaten den Gehorſam. Das Militärgericht hat nunmehr die
Rädelsführer zu mehrjährigen Gefängnisſtrafen verurteilt.

Portugal.
Keine Miniſterkriſis.

Jn Regierungskreiſen wird das Gerücht von einer Miniſter
kriſis für unbegründet erklärt.

Koreg.
Zur Lage.

Es werden in Söul Vorkehrungen für den ſchnellen Trans-
port von 4000 Matroſen aus Tſchemulpo getroffen. Sie
werden jedoch nicht requiriert werden, wenn es nicht durchaus
notwendig iſt. Die Ankunft von 4000 Mann Truppen aus
Kiuſchiu hat am Freitag in Fuſan begonnen, da Marquis Jto
ſeine Zuſtimmung zur Sendung japaniſcher Truppen nach Söul
gegeben hat, um die brennenden Fragen der Entwaffnung der
koreaniſchen Armee und der Trennung des früheren Kaiſers von
ſeinen Truppen und Ratgebern zu löſen. Das koreaniſche
Kabinett iſt darauf vorbereitet, dieſe Forderungen zu erfüllen,
wenn genügend Truppen zur Verfügung ſind. Als das Ueber-
einkommen bekannt wurde, kamen die Gemahlinnen der alten
Staatsmänner in Scharen zum Palaſt. Weinend und wehklagend
trugen ſie ſogleich alles Tragbare fort, bis der Palaſt aller mög-
lichen Andenken beraubt war. Hahaſhi äußerte einem Be-
richterſtatter gegenüber, ſeine Miſſion ſei mit dem Abſchluß des
Uebereinkommens beendet. Er äußerte ferner, daß China
ſich am Schickſal Koreas ein warnendes Beiſpiel
nehmen und ſein Haus in Ordnung bringen ſolle, da
irgend eine ſtarke Nation ſich bewogen fühlen
könne, die Ereigniſſe in Söul zum Vorbild zu
nehmen. Die neue Konvention zwiſchen Japan und Koreg
iſt auch in Söul veröffentlicht worden.

Aus Nah und Fern.
Ein Bauchaufſchlitzer in Berlin. Von einem unbekannten

Manne wurden Freitag nachmittag zwei Kinder in ver-
ſchiedenen Straßen durch Bauchaufſchlitzen ſchwer
verletzt. Eins der Kinder iſt bereits auf der Unfallſtation ge
ſtorben. Drei ähnliche Fälle ſind in anderen Polizeirevieren
gemeldet worden. Der Täter iſt noch nicht ergriffen; er iſt an-
ſcheinend geiſteskrank. Bei Redaktionsſchluß geht noch folgen
des Telegramm bei uns ein: Berlin, 236. Juli. Einer
amtlichen Mitteilung zufolge verletzte im Nordoſten
Berlins ein wahrſcheinlich geiſteskranker Mann vier Kinder
lebensgefährlich durch Stiche in den Leib. Ein Kind iſt bereits
geſtorben. Es heißt, daß auch ein fünftes Kind verletzt ſei.
Das Ppolizei- Präſidium ſetzte eine Belohnung von
tauſend Mark aus auf Ergreifung des Mannes. Alle Poli-
zeireviere wurden angewieſen, möglichſt viele Patrouillen auf
die Straße zu werfen, um eine aufmerkſame Ausſchau nach dem
Täter zu halten. Derſelbe wird als ein gutgekleideter großer
Mann von 25 bis 27 Jahren beſchrieben.

Die Prinzeſſin von Wales iſt Freitag vormittag nach
Dresden abbgereiſt.

Die Lage in Belfaſt. Die Kohlenarbeiter haben am Freitag die
Arbeit wieder aufgenommen. Der Ausſtand der Hafenarbeiter und
Fuhrleute beſteht fort.

Petersburg Libau--Dänemark. Der Kabeldampfer „Stephan“
der Norddeutſchen Seekabelwerke in Nordenhamm hat der Weſerzeitung
zufolge die Legung des den Werken von der Großen Nordiſchen
Telegraphen Geſellſchaft in Kopenhagen in Auftrag gegebenen, rund
1500 Km langen Kabels Petersburg Libau--Dänemark, welches in
der Zeit von Februar bis Juni dieſes Jahres hergeſtellt worden iſt,
am 24. Juli glücklich beendet. Donnerstag abend iſt die von Libau
aus vorgenommene elektriſche Schlußprüfung zur vollen Zufriedenheit
der Auſtraggeberin ausgefallen.

Jm Gewitterſturm. Jn Urano bei Jntra (Lago maggiore)
wurde eine Anzahl Studenten, die morgens nach den Alpen aufgebrochen
waren, auf dem Marſche von einem heftigen Gewitterſturm überraſcht
der Blitz ſchlug mitten unter die Schar und tötete auf der Stelle den
26jährigen Alſons Tolmeiſter aus Eichsfeld und den 18jährigen Auguſt
Urban aus Tilſit. Fünf andere Studenten wurden verletzt.

Einen ſonderbaren Scherz leiſtete ſich am Montag ein in der
Vorſtadt Damm bei Aſchaffenburg in Urlaub befindlicher Soldat
des Mainzer Jnfanterie- Regiments (117), indem er, wie die „Frkf.
Ztg.“ erzählt, in Uniform und Pickelhaube den Bewohnern der
Karlſtraße für den nächſten Tag Einquartierung mit voller Ver
pflegung anſagte. Dem Pſeudo-Quartiermacher vertrauend, richte-
ten ſich die Leute ein, warteten aber vergebens auf die Marsſöhne.
Später ſtellte ſich heraus, daß der Urlauber, der am Montag
abend wieder bei ſeinem Regiment eingerückt war, ſich mit den
Bewohnern genannter Straße einen Scherz gemacht hatte, der ihm
ſicher einen längeren „Urlaub“ in die Strafſtube eintragen dürfte,
und das von Rechts wegen.

Unfall eines ruſſiſchen Militärballons. Von dem gero-
nautiſchen Park in Zarskoje Sſelo ſtieg kürzlich ein Militärballon
auf, der mit einem Hauptmann und drei Leutnants beſetzt war.
Das Geſchwader des Admirals Jeſſen fand dieſen Ballon auf
hoher See halb unter Waſſer, und man glaubt, daß die Luft
ſchiffer ums Leben kamen.

Ueber den Todesſturz des bekannten Hochtouriſten Dr. Sillemn
am Montblanc, über den wir ſeinerzeit bereits berichtet hatten,
werden jetzt nach zehn Tagen aus Courmayeur in Savoyen endlich
nähere Einzelheiten bekannt. Der Anden- und Himalaja-
Reiſende Dr. Sillem hatte mit den Führern Joſef Cotigax und
Lorenz Croux aus Courmaheur am 14. d. Mts. die Aiguille du
Midi (3843 Meter) glücklich erſtiegen und wollte über den Col du
Géant (3355 Meter) nach Courmayeur zurückkehren, wo ſeine
Gattin ihn erwartete. Man übernachtete auf dem Col im Rifugio
Torino der Sektion Turin des „Elub Alpino Jtaliano“. Am
15. d. M. früh morgens wurde der Abſtieg angetreten. Die Führer
machten die Ruckſäcke zurecht, als Dr. Sillem, von Ungeduld ge-
trieben, allein vorauseilte, obwohl die Führer ihn davor gewarnt
hatten. Der Pfad führt am ſchroffen Felſen vorüber, die ſtellen
weiſe vereiſt ſind, ſteil hinunter zum Pavillon du Mont Frety
(2173 Meter). Als die Führer dort eintrafen, erfuhren ſie, daß
Dr. Sillem nicht angekommen ſei. Sie befürchteten ſofort ein
Unglück und kehrten zurück, um die Felſen abzuſuchen. Eine
Partie von zwei Touriſten und drei Führern kam hinzu und half
ihnen. Nach dreiſtündigen Bemühungen entdeckte man den Ver-
mißten als zerſchellte Leiche unter einer Wand des Mont Frethy.
Dr. Sillem hatte den Pfad verloren und war im Geklüft abge-
ſtürzt. Die Leiche wurde nach Entreves und von dort nach
Courmaheur gebracht.

Eine neue ſchöne und große Tropfſteinhöhle wurde in einem
Kalkſteinbruch bei Attendorn (Weſtfalen) durch Sprengſchuß frei-
gelegt. Die Höhle enthält nach vorkäufiger Unterſuchung 50——60

Niſchen, Kapellen und Chöre bis zu 15 Meter Höhe und 10 Meter
Breite. Die gletſcherähnlichen Tropfſteinflüſſe kommen zwei bis
drei Stockwerke durch Niſchen herunter, ſchneeweiß und glänzend,
ſo daß man gefrorene Gletſcher zu ſehen meint. An der Auf-
ſchließung der Tropfſteinhöhle wird eifrig gearbeitet.

Die Länge der europäiſchen Eiſenbahnen. Nach amtlichen
Zuſammenſtellungen betrug die Lände der im Betriebe befind-
lichen europäiſchen Eiſenbahnen Ende 1905 zuſammen 309 393
Kilometer. Auf je 100 Quadratkilometer kamen 3 Kilometer
Bahnlänge. Von der Geſamtlänge umfaßte Deutſchland
56 477 Kilometer, die abſolut größte Länge, es folgte Rußland
mit 54 974, Frankreich mit 46 466, OeſterreichUngarn mit 39 918,
Großbritannien und Jrland mit 36 447 Kilometer, Ftalien mit
16 284, Spanien mit 14 430, Schweden mit 12684 Kilometer. Die
übrigen europäiſchen Länder hatten Bahnlängen von je unter
8000 Kilometer, Belgien noch 7258. Wenn die Bahnlänge auf je
100 Quadratkilometer berechnet wird, ſo ſteht Belgien an der
Spitze mit 24,6 Kilometer, es folgt Großbritannien und Jrland
mit 11,6, Deutſchland mit 10,4; gleichfalls 10,4 Kilometer
auf je 100 Quadratkilometer entfielen auf die Schweiz, die eine
Bahnlänge von 4289 Kilometer beſaß.

Wenn man zwei Herren dienen will. Der „Held“ einer
luſtigen Begebenheit war dieſer Tage, wie man der „F. Z.“
meldet, ein Schneidermeiſter in dem Wasgenwaldſtädtchen
Zabern. Die körperlichen Vorzüge, die die Natur dem Meiſter
der Nadel verliehen, darunter ein kriegeriſcher Vollbart, hatten
ihn zum Stolz des Zaberner Kriegervereins gemacht, der den
ſchönen Mann zu ſeinem Fahnenträger ernannte. Nun
kam das franzöſiſche Nationalfeſt ins Land und in dem
Strome reichsländiſcher Beſucher in den franzöſiſchen Grenz-
ſtädten befand ſich auch der Fahnenträger des Kriegervereins von
Zabern. Der Schneidermeiſter war nach Lunebville gereiſt, wo er
einen Vetter wohnen hat, der ebenfalls das Amt eines Fahnen-
trägers hatte, und zwar bei der Lunéviller Société des Vétèérans
des anciens légionnaires. Es traf ſich aber, daß der Vetter am
14. Juillet krank war und zu dem großen Umzuge aus Anlaß
des Nationalfeſtes ſeinen Mann nicht ſtellen konnte. Kurz ent
ſchloſſen trat der Zaberner Schneidermeiſter für
ihn ein und ſchwenkte beim cortège die blau-weiß-rote
Trikolore vor der Sociéete des Vétérans des anciens
légionnaires, er, der aktive Fahnenträger eines deutſchen Krieger-
vereins! Die Sache wurde zum Leidweſen des gefälligen
Schneidermeiſters in Zabern ruchbar und der dortige Krieger-
verein ſetzte das iſt die Tragik des Falles ſeinen be-
rühmten Bart- und Fahnenträger erbarmungslos ab.

Bauer und Erzherzog. Man ſchreibt dem „N. Wien. Tagbk.“
aus Peſt: Der jugendliche Erzherzog Joſeph iſt im ganzen
Lande ſehr populär. Zu ſeinem Namenstage erhielt er ein Ge-
dicht von einem Jazygier-Bauern namens Alexander Tughyi, der
ihm ſchon öfter patriotiſche Gedichte gewidmet hatte. Der Erz-
herzog antwortete in folgendem Schreiben: „Mein lieber Sohn
Tugyi! Jn der Meinung, daß Du beim Militär gedient haſt,
ſpreche ich Dich ſo an. Vielleicht haſt Du in meinem Regimente
gedient? Oder woher kennſt Du mich? Aus den Gedichten, die
Du mir zugeſchickt, ſpricht eine Soldatenſeele und man fühlt die
warme Anhänglichkeit heraus, welche zwiſchen Kommandanten,
Unteroffizieren und Mannſchaft den engſten Verband bilden
ſollte. Oder wirſt Du erſt jetzt Soldat werden? Dann kann ich
Dir prophezeien, daß Du ein braver, guter Kämpfer für König
und Vaterland ſein wirſt. Wer immer aber Du auch ſeieſt, ſpreche
ich Dir meinen herzlichſten Dank aus für die warmen Gefühle
und die guten Wünſche, welche mir Deine Gedichte ver-
dolmetſchen. Möge Dich der Himmel ſegnen für Deine liebe-
vollen Worte. Was ich Dir hier ſchicke (dem Briefe waren 40 K.
beigelegt), ſollſt Du nicht als Belohnung annehmen, denn Liebe
kann man nicht belohnen, ſondern als ein kleines Geſchenk für
Deine Kinder, oder wenn Du ſolche nicht haſt, ſo kaufe Deinen
Eltern etwas, was ihnen Freude bereiten kann. Und nun eine
Frage, auf welche ich Antwort verlange: Warſt Du ſchon Soldat
oder wirſt Du es erſt ſein? Mit aufrichtigem Wohlwollen Erz-
herzog Joſeph.“ Alexander Tugyi mußte in ſeiner Antwort ge-
ſtehen, daß er weder Soldat war, noch auch ſein werde, und ſprach
ſeine Beſorgnis aus, daß er mit dieſem Geſtändniſſe die Huld
des Erzherzogs verſcherzt habe. Uebrigens verſprach Tugyi, er
werde nach Peſt kommen und den Erzherzog beſuchen. Darauf
antwortete dieſer: „Mein lieber Sohn Tugyi! Du irrſt, wenn Du
glaubſt, daß ich Dich verachte, weil Du kein Soldat warſt. Wohl
ſtehen meinem Herzen am nächſten jene, welche in dieſem
heiligen Berufe König und Vaterland dienen, die beiden mit
ihrem Leben unterſtützen und bereit ſind, ſie mit ihrem Blute
zu ſchützen. Der Allmächtige hat es ſo gefügt, daß Du nicht
zu uns gehörſt. Doch ſchließt das nicht aus, daß Du als recht-
ſchaffener Bürger nicht auch ein treuer Untertan Deines Königs
ſeieſt, und daß Du Deine Kinder nicht zu wahren Patrioten er-
zieheſt, welche dereinſt erſetzen werden, was das Schickſal Dir ver-
weigert hat. Jch liebe jeden meiner Mitbürger, ſei es auch wer
immer, der treu ſeinem Vaterlande und ſeinem König und ein
fleißiger Menſch iſt. Somit auch Dich. Jch danke für Deine
Verſe und für Deinen letzten Brief, deſſen warmer Ton mich er-
griffen und von Deiner Rechtſchaffenheit überzeugt hat. Komme
in dieſe große Stadt nicht herauf, wenn Du keinen ſicheren Er-
werb hier haſt. Denn hier warten nur Hunger und Elend auf
Dich. Diefe Stadt voller Verdorbenheit paßt nicht für einen gut-
artigen Bauernburſchen. Du wirſt hier nur Dein Verderben
finden. Wenn Du arm biſt und keinen Erwerb haſt, ſo laſſe
es mich wiſſen und ich werde Dir gern eine Stelle auf meinen
Gütern geben, wo Du mit Deiner Familie zuſammen beſcheiden
leben und Dein Brot verdienen kannſt. Haſt Du aber Grund
und Boden und kannſt Du darauf auskommen, ſo verlaſſe es
nicht, pflege es für Deine Kinder, damit ſie dereinſt die Fürſorge
ihres Vaters ſegnen ſollen. Erziehe ſie zu wahren Patrioten,
welche dereinſt zunutzen des Vaterlandes treue Soldaten unſeres
Königs ſein werden. Das rate ich Dir in dem Glauben, daß
Dein Vater Dir nichts beſſeres und nichts mit beſſerer Abſicht
ſchicken könnte. Für das Beigelegte (40 K.) kaufe Deinen Kindern
etwas.“

Ein Adlerfang. Ein Weidmann in Landeck erzählt in den
„Jnnsbr. Nachr.“ folgendes Erlebnis: Ende Juni hörte der in
Kappl liegende Forſtwart Falch, daß ein ihm bekannter Adler-
horſt beflogen ſei und ein junger Adlerim Horſte ſitze.
Da er mich als leidenſchaftlichen Jäger kennt, überzeugte er ſich
zuerſt von der Wahrheit des Gehörten und machte mir dann
Meldung. FJch beſchloß, mich zuerſt beim Horſte anzuſetzen, um
eventuell einen alten Adler zu ſchießen und dann den Jungen mit
Hilfe einiger beherzter Männer der Horſt liegt in einer ſenk-
rechten, etwa 50 Meter hohen Wand auszunehmen. Nachdem
vom Jagdpächter die Erlaubnis dazu erteilt war, wurde zur Tat
geſchritten. Jch ſetzte mich zeitlich früh beim Horſte (er liegt im
Gemeindejagdgebiet Jſchgl zwiſchen den Gaistälern in einer Höhe
von etwa 2200 Meter) an und wartete. Richtig, gegen 8 Uhr
meldete lebhaftes Geſchrei des jungen Adlers die Nähe der Alten.
Jm Nu war er auch im Horſte und brachte dem Jungen Futter;
was es war, konnte ich nicht ſehen, ſo geſchwind ging die Ge-
ſchichte. Jch beobachtete, daß er im nächſten Augenblick wieder
abfliegen werde; ich drückte daher los. Der Adler machte auf den
Schuß einen Satz in die Höhe, ſchlug mächtig mit den Schwingen,
kam vom Horſte ab und ſtrich, ſcheinbar krank geſchoſſen, ſchief
gegen das Tal und entſchwand bald unſeren Blicken. Jch wartete
dann den ganzen Tag, aber kein Adler ließ ſich mehr blicken, nur
der Junge verkürzte uns die Zeit mit ſeinem Benehmen im
Horſte. Abends nach Jſchgl zurückgekehrt, wurde beſtimmt, den
Horſt den nächſten Tag auszunehmen. Wir brachen zeitlich früh
auf und nach Ankunft beim Horſt wurde ſofort zur Tat geſchritten.
Wechner, ein Bergführeranwärter, ein äußerſt ſchneidiger und
kräftiger Burſche, zum Bergführer wie nicht gleich einer geeignet,
ſtudierte noch einmal gründlich die Wand, um zu ſehen, ob man
ſich frei zum Horſte hinablaſſen müßte oder vielleicht angeſeilt von

oben hinuntergleiten könnte. Wir ließen probeweiſe das Seil zum
Horſte hinab, der im erſten Drittel der Wand auf einer kleinen
ebenen Fläche lag, aber das Seil hing, da die Wand überhängt,
etwa 2 Meter vom Horſte weg. Alſo entſchloß ſich Wechner, als
Angeſeilter hinunterzuklettern, da er genug Griffe und Fuß-
ſtützen zu bemerken glaubte, die ihm geſtatteten, bis zum Horſte
zu kommen. Das Seil wurde alſo vor allem um eine nahe Zirbe
geſchlungen, das Ende band ſich Wechner kunſtgerecht um den Leib,
dann begann er die Arbeit. Die anderen mußten das Seil lang-
ſam nachlaſſen. Nach kurzer, banger Arbeit ertönte ein Juchzer
vom Horſte her, und als ich hinterſah, hatte Wechner den
jungen Adler, der bereits 1,2 Meter Flugweite hatte, be-
reits in den Händen. Der Vogel wurde in einen mitgebrachten
Sack geſteckt, vorſichtig heraufgezogen, ihm folgte ein Ruckſack
mit Knochen uſw. ous dem Horſte, da es mir ſehr darauf an
kam, zu wiſſen, was clies in dem Horſte war und zuletzt kam
wieder die ſchwerſte Arbeit, der Aufſtieg von Wechner. Dank
ſeiner Geſchicklichkeit und der weiteren Hilfe der Leute am Seil
war auch dieſer bald beendigt, und nun ging's an Anſehen und Er-
zählen. Zuerſt wurde der junge Adler gemeſſen er wäre in
acht bis zehn Tagen ſchon ausgeflogen dann die Knochen be
ſtimmt. Da gab es Läufe von Gamskitzen, Köpfe von
Murmeltieren, Rückgrat von einem jungen Reh,
Schneehaſenläufe, ja ſogar den Schädel von einem
Fuchs, Schneehuhnfedern uſw. Kurz alles, was da flog
und lief in der Gegend, mußte herhalten. Ein deutlicher Beweis,
wie ſchädlich ein Adlerpaar, beſonders wenn es Junge hat, für
eine Wildbahn iſt. Dann ging's wieder nach Jſchgl. Der junge
Adler ſaß in der Wirtsſtube ruhig auf ſeinem Sacke, wurde natür
lich genügend beſtaunt und bewundert, ja, als der Wirt ein eben
eingegangenes Huhn ihm zerſtückelt vorlegte, kröpfte er es munter
bis auf den letzten Biſſen auf. Dann fuhr ich den Adler zu Rad
nach Kappl, wo er bis zu ſeiner endgültigen Ausfederung ge-
füttert wird, um dann ausgeſtopft zu werden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Deutſche Turnerſchaft. Jm weiteren Verlaufe der Ver

handlungen in Frankfurt am 25. Juli wird bezüglich der Be
ſtandserhebung vom 1. Januar n. Js. beſchloſſen, daß hierbei
auch eine Erhebung über das Vermögen der einzelnen Vereine
anzuſtellen und der nächſten Ausgabe des Handbuches wieder ein
Vereinsverzeichnis anzuhängen iſt, dagegen werden aber die An-
träge auf Feſtſtellung der Zahl der Mitglieder, die ſich für den,
Militärdienſt geſtellt haben, abgelehnt. Für den Turnausſchuß
berichtet Prof. Keßler über die Tätigkeit dieſes Ausſchuſſes im ab
gelaufenen Jahre. Beſonders gefördert wurden die turnſprach
lichen Arbeiten bearbeitet wurde der Vorſchlag einer Wettfecht
ordnung und vorberaten die Ausgeſtaltung des bevorſtehenden
Turnfeſtes in Frankfurt a. M. Jn der Sitzung des Turnaus-
ſchuſſes, die den Beratungen des Geſamtausſchuſſes vorausge-
gangen iſt, wurden erledigt: Anfrage über Handhabung der Wett-
turnordnung, Teilnahme fremdländiſcher Turnvereine am nächſten
deutſchen Turnfeſte, Urteil über einen Schauſprungſtänder, An
regungen aus den Kreiſen der Wettturner, neue Wertungsliſten,
Einführung elektriſcher Laufmeſſung. Außerdem beſchäftigte ſich
der Turnausſchuß mit Abänderungen der Turnfeſtordnung. Aus
der Stiftung für Errichtung deutſcher Turnſtätten werden be
willigt an 31 Vereine insgeſamt 9480 Mk. Der Haushaltsplan
wird in Einnahme und Ausgabe auf 27 000 Mk. feſtgeſtellt und im
Anſchluß daran beſchloſſen, 50 Stück der vom Deutſchen Turn-
lehrerverein herauszugebenden Schulturnſtatiſtik zu beſtellen und
den Gauvertretern und Gauturnwarten je ein Jahrbuch der
Turnkunſt 1908 überſenden zu laſſen. Die Anleitung für Er-
richtung von Turnhallen ſollen neu herausgegeben und vom
Turnausſchuß bearbeitet werden. Für die Grhaltung de v
Jahnhöhle bei Halle wird eine einmalige Beihilfe von
100 Mk. bewilligt. Der Vorbereitung des deutſchen Turn
tages gelten eine Reihe von Beratungen. Es werden die Schrift
führer und Mitglieder des Wuhlausſchuſſes gewählt und außerdem
wird beſchloſſen, dem Turntage vorzuſchlagen, auf je 3000 Mit-
glieder (ſtatt wie bisher 2000) einen Abgeordneten zu wählen
Ferner wird der Anſchluß an den Reichsausſchuß für olympiſche
Spiele beſchloſſen. Wegen Einrichtung einer Unterſtützungskaſſe
für beim Turnen verunglückte Mitglieder wird dem Turntag vor
geſchlagen werden, die Angelegenheit dem Ausſchuſſe der Deutſchen
Turnerſchaft zur eingehenden Prüfung und Vorberatung zu über
weiſein. Die Haftpflichtverſicherung iſt aber unbedingt den privaten
Geſellſchaften zu überlaſſen.

Zum XIV. internationalen Kongreß für Hygiene und
Demographie werden vorausſichtlich die bedeutendſten Männer
der Wiſſenſchaft und Praris, welche ſich mit der Hhgiene und
Demographie beſchäftigen, in den Tagen vom 23. bis 29. Sep-
tember d. Js. in Berlin zuſammentreffen. Es ſind bereits mehr
als 1400 Anmeldungen aus allen ziviliſierten Ländern einge-
gangen. Darunter befinden ſich eine große Anzahl von Dele-
gierken der Regierungen des Jn und Auslandes.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Juli.

Reuverpachtung der Bahnhofswirtſchaft. Geſtern vormittag
war der Termin abgelaufen, bis zu welchem PachtReflektanten auf die
Bahnhofswirtſchaft in Halle ihre Angebote abzugeben hatten. Jm
Beiſein zahlreicher Jntereſſenten wurde um 10 Uhr mit der Oeffnung
der Offerten, deren 84 eingegangen waren, begonnen.
Angeſichts der großen Zahl der zu prüfenden Angebote dürſte einige
Zeit verſtreichen als Zuſchlagsfriſt ſind vier Wochen vorgeſehen
bis einem der in die engere Wahl kommenden Reflektanten die Be
wirtſchaftung des Bahnhofsreſtaurants ab 1. Oktober überlaſſen wird.

Preisausſchreiben. Zur Erlangung von künſtleriſchen Ent-
würfen: Figürliche Darſtellungen in Medaillon-
form, die ſich zur Ausſchmückung größerer Wandflächen in
Treppenhäuſern, Speiſeſälen, Faſſaden uſw. eignen, veranſtaltet
die Fachzeitſchrift Der Maler“ (Verlag von J. F. Stein-
kopf, Stuttgart) einen öffentlichen Wettbewerb unter den in
Deutſchland geborenen bezw. lebenden Künſtlern. Für die beſten
Entwürfe werden folgende Preiſe verteilt: 1 erſter Preis 200 Mk.,
2 zweite Preiſe à 100 Mk., 6 dritte Preiſe à 50 Mk. Außerdem
behält ſich der Verlag vor, weitere, vom Preisgericht empfohlene
Arbeiten zum Preiſe von je 40 Mk. anzukaufen. Als Ein-
lieferungstermin iſt der 30. November 10907 feſtgeſetzt; nach
dieſem Termin eingehende Entwürfe können nicht mehr berück-
ſichtigt werden. Die ausführlichen Beſtimmungen werden auf
Wunſch unentgeltlich zugeſandt.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 25. Juli. Vermißt.) Seit Sonntag abend

wird im nahen Wartenburg (Elbe) die 15jährige Dien ſt-
magd Marie Schneider vermißt. Man nimmt an, daß das
Mädchen von zwei fremden Männern, die hier am Sonntag ge
ſehen worden ſind, nach Halle entführt worden iſt, wo es früher in
Stellung war.

Nienburg a. S., 25. Juli. (Leichenfund.) Bei den
gegenwärtig hier ſtattfindenden Baggerarbeiten in der Saale
förderte am Montag der Bagger Teile einer weiblichen
Leiche zutage, an welcher ſich die Ueberreſte eines ſchwarzen
Kleides befanden. Man vermutet, daß die Tote eine Kaufmanns-
frau iſt, welche ſich vor längerer Zeit in Bernburg durch Er-
tränken in der Saale das Leben nahm.

Magdeburg, 25. Juli. (Ueberfall.) Geſtern nach-
mittag erſchien ein etwa 22 Jahre alter, mit dunklem Jackett und
heller Hoſe bekleideter Mann in der Wohnung einer Witwe in
der Neuſtädterſtraße, um ein möbliertes Zimmer zu
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micten. Nachdem er gewahr geworden war, daß weiter niemand
in der Wohnung anweſend war, warf er die Witwe um und ver-
ſuchte ſie zu betäuben. Die Frau ſchrie und wehrte ſich aber
derart, daß der Attentätter es doch vorzog, das Weite zu ſuchen,
was ihm, obwohl er verfolgt wurde, auch gelang.

Hſchersleben, 25. Juli. (Mordverſuch.) Geſtern
abend gegen 10 Uhr verſuchte der Arbeiter O. Stranz von dort
die 19jährige Anna Riethmüller in der Breitenſtraße zu
ermorden. Beide waren auf einem Spaziergange begriffen.
Weil ihm nun die R. die gewünſchte Zuneigung verſagte, griff
er zum Revolver und ſtreckte das Mädchen mit zwei Schüſſen
in den Unterleib nieder. Die Unglückliche wurde ſofort in das
Kreiskrankenhaus gebracht. An ihrem Aufkommen iſt zu zweifeln.
Str., der noch einen dritten Schuß angeblich gegen ſich ſelbſt
abgegeben haben ſoll, iſt bis jetzt nicht ermittelt worden.

Roßla, 25. Juli. (Unfall.) Herr Paſtor Köhler
aus Alach bei Erfurt, der ſeine Verwandten in Breitungen per
Rad beſuchen wollte, erlitt auf der Chauſſee zwiſchen hier und
genanntem Orte einen ſchweren Unfall, der ſeine Ueber-
führung in das hieſige Krankenhaus notwendig machte. Der aus
Nordhauſen telephoniſch herbeigerufene Chirurg Herr Dr. Eilers
konſtatierte den Bruch des Schlüſſelbeins, ſowie mehrerer Rippen
und dazu eine Gehirnerſchütterung infolge einer Ver-
letzung der Schädeldecke, ſo daß der Zuſtand des Patienten zu
ernſteren Beſorgniſſen Veranlaſſung gibt. Paſtor Köhler ſtammt
aus Queſtenberg und iſt der Sohn des früheren Lehrers Köhler
daſelbſt.
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Deſſau, 25. Juli. (Vorſicht beim Pilz- und Obſt-
genuß.) Jn der vergangenen Nacht wurde die aus Mann, Frau
und vier Kindern beſtehende Familie des Fabrikarbeiters
Nowackk, Kockſtedterſtraße, ſchwerkrank in das Krankenhaus ein-
geliefert. Die ſechs hatten am Abend zuvor ein von dem Manne
ſelbſt geſammeltes Gericht Pilze genoſſen, und bald darauf zeigten
ſich die ſchwerſten Vergiftungserſcheinungen. Durch ſofortige An
wendung der Magenpumpe gelang es, die drohende Lebensgefahr
zu beſeitigen, ſo daß ſich ſämtliche Beteiligte heute auf dem Wege
der Geneſung befinden.

Glauchau, 25. Juli. (Tödlicher Unfall.) Einſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in Nieder-Lungwitz.
Durch den Hufſchlag eines ſcheu gewordenen Pferdes wurde der
vier Jahre alte Sohn des Güterbodenarbeiters Kirſchner in
den Rücken getroffen. Der verletzte Knabe erlag bald darauf im
Glauchauer Krankenhauſe ſeinen Verletzungen.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der 24jährige Steuermann Emil Bartels iſt am Montag abend
in der Elbe bei Weſterhüſen ertrunken. Ein zwölf-
jähriger Knabe von Theißen, der ſeinem älteren Bruder nach
deſſen Arbeitsſtätte Eſſen getragen hatte, kletterte bei dieſer Ge-
legenheit auf einen dort lagernden Keſſel, fiel herab und brach
beide Arme. Die Bau, Möbel und Kiſtenſchreiner in
Sonneberg ſind in eine Lohnbewegung eingetreten.
Der Maurer Bräutigam aus Rückerswind ſtürzte ſich aus
einem Fenſter des zweiten Stockes im Kreiskrankenhaus zu
Sonneberg auf die Straße. Den ſchweren Verletzungen
erlag der Mann. Auf dem Truppenübungsplatze Zeithain
iſt ein Kanonier des 77. Feldartillerie- Regiments beim Scharf-
ſchießen ſchwer verunglückt, indem ihm der rechte Unterarm
weg geriſſen wurde.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 30 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen:

Rechtzeitiger Bezug der zur Herbſtbeſtellung
erforderlichen Düngemittel und ſonſtigen Be-
darfsartikel. Dem Wunſche der Eiſenbahn-Direktionen
unſeres Verwaltungsbezirks Folge gebend, machen wir die land-
wirtſchaftlichen Jntereſſenten und Bezugsgenoſſenſchaften erneut
darauf aufmerkſam, ihren Bedarf an Düngemitteln und ſonſtigen
Gütern für die Herbſtbeſtellung, ſofern dieſelben mit der Eiſen
bahn befördert werden müſſen, nicht erſt unmittelbar vor der Ve
nutzung, ſondern, wenn irgend möglich, ſchon vorher anfahren
zu laſſen. Wegen der regelmäßig in den Monaten September
bis November eintretenden Knappheit an gedeckten Güterwagen-
iſt es den Eiſenbahnverwaltungen zu dieſer Zeit nicht immer
möglich, die beſtellten Düngemittel und andere Bedarfsartikel
rechtzeitig zum beſtimmten Termin anzuliefern. Die rechtzeitige
Geſtellung der erforderlichen Anzahl von Wagen wird auch dadurch
günſtig beeinflußt, daß die Ladegewichte beſonders der
15Tonnen Wagen voll ausgenutzt werden, damit nicht,
wie das häufig geſchieht, zahlreiche Wagen unvollkommen belaſtet
abrollen müſſen. Schließlich iſt es dringend notwendig, für eine
ſchleunige Be- und Entladung der Wagen Sorge
zu tragen.

Schweineſeuchefreie Beſtände. Jm Hinweis auf
unſere bisherigen Veröffentlichungen ſchweineſeuchefreier Beſtände
geben wir hierdurch bekannt, daß Herr Amtsrat Hertwig,
Dom.Amt Pretzſch a. d. E., ſeine Schweinebeſtände der frei-
willigen Geſundheitskontrolle unterſtellt hat. Die kürzlich von
einem unſerer Veterinärbeamten und dem zuſtändigen Königl.
Kreistierarzt vorgenommene Unterſuchung hat ergeben, daß der
Beſtand frei von verdächtigen Erſcheinungen der Schweine-
ſeuche war.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hc. Eine neuartige Bereicherung der mediziniſchen Journal-

literatur ſteht bevor mit der in Vorbereitung begriffenen
Gründung des „Mediziniſch-naturwiſſenſchaft-
lichen Archivs. Zeitſchrift für die gemeinſamen Forſchungs-
ergebniſſe der kliniſchen Medizin und ihrer geſamten Nachbar-
gebiete“. Nach der „Münch. Med. Wochenſchr.“ ſollen in der neuen
Zeitſchrift die Forſchungsergebniſſe der Nachbargebeite der
Medizin, wie Anatomie, Phyſiologie, Phyſik, Chemie, Zoologie,
Botanik, Hygiene und Bakteriologie einerſeits und die der klini-
ſchen Medizin andererſeits gegenſeitig nutzbar gemacht werden.
Das Archiv wird herausgegeben von Prof. Dr. Friedrich Henke
Königsberg), Prof. Dr. Oskar de la Camp (Erlangen) und
Privatdozent Dr. med. et phil. Auguſt Pütter (Göttingen)
und ſoll im Verlage von Urban u. Schwarzenberg in Berlin in
zwangloſen Heften erſcheinen.

he. Die Geſamtfrequenz der deutſchen mediziniſchen Fakul
täten beträgt in dieſem Sommerſemeſter 7574 gegen 6570 im
Sommer 1906 und 7219 im Winter 1906/07. In den einzelnen
mediziniſchen Fakultäten ſtudieren: in München 1248 (außerdem
138 Zahnärzte), Berlin 914, Freiburg i. Br. 623, Leipzig 498,
Würzburg 449, Heidelberg 397, Kiel 330, Gießen 300 (einſchließ-

lich der Veterinärmediziner), Marburg 2983, Breslau 279, Bonn
273, Jena 256, Straßburg 233, Tübingen 225, Königsberg 216,
Halle 210, Greifswald 205, Erlangen 199, Göttingen 181,
Münſter 123 und Roſtock 122.

Sport und Jagd.
W. Wiasniki (Gouv. Wladimir), 26. Juli.

heute nachmittag auf der Automobilfahrt Peking Paris hier durch
gefahren.

e mee 22 mannWaſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 27. Juli 1820.

Prinz Borgheſe iſt

Letzte Telegramme
Berlin, 27. Juli. Dem „B. L.“ zufolge ſtürzte Prinz

Heinrich XVIII. Reuß in Heiligendamm während eines
Spazierritts mit ſeinem Pferd, wobei er ſich die Schultern
verletzte. Jnnere Verletzungen ſcheinen nicht vorzuliegen;
doch klagt der Prinz, der das Bett hütet, über Schmerzen.

Demſelben Blatt zufolge iſt bei Reichenbach im oberen
Frankenwald ein 22jähriges Mädchen mehreren Burſchen
zum Opfer gefallen. Es wurde ſterbend aufgefunden und ins
Krankenhaus gebracht, wo es alsbald verſtarb. Ein italieni-
ſcher Arbeiter wurde als wahrſcheinlicher Mittäter verhaftet.

Berlin, 27. Juli. Die „Tägl. Rundſch.“ ſchreibt: Die
Nachricht, daß für den Nachſchub in Südweſtafrika es an
Freiwilligen fehle, iſt durchaus unzutreffend. Jm Gegenteil
meldet ſich andauernd eine größere Zahl, als gebraucht wird.

Frankenthal, 26. Juli. Die Strafkammer verurteilte
den Kaſſierer Müller von der KSpeyeriſchen Gewerbebank
wegen Depotdiebſtahls in Höhe von 725 000 Mk. zu fünf
Jahren Gefängnis.

Salzburg, 26. Juli.
konferenz zwiſchen Deutſchland
zwecks Uebereinſtimmung der Eiſenbahnverkehrsordnung
beider Staaten wird ein günſtiges Ergebnis haben. Die
öſterreichiſch ungariſchen Vertreter erkannten den deutſchen
Entwurf als einen bedeutenden Fortſchritt und als Grund-
lage für die Neuordnung des Betriebsreglements an. Auch
Erleichterungen im wechſelſeitigen Eiſenbahnverkehr wurden
vereinbart.

Sofia, 26. Juli. Aus Makedonien heute hier ein-
gegangene Depeſchen erzählen von einem großen Treffen,
das türkiſche Truppen mit mehreren bulgariſchen Banden
zwiſchen Pirlepe und Köprili geliefert haben. Der Kampf
dauerte zwei Stunden und endete mit einer Niederlage der
Banden, die 100 Tote und zwei als Bandenführer fungie-
rende Woiwoden verloren.

Waſhington, 26. Juli. Die nichtorganiſierten Pulver-
induſtriellen haben die Regierung darauf aufmerkſam ge-
macht, daß weitere Exploſionen auf den Kriegsſchiffen nicht
un wahrſcheinlich ſeien, weil das vom Pulvertruſt gelieferte

Die hier tagende Delegierten-
und Oeſterreich- Ungarn

rauchloſe Pulver minderwertig ſei. Sie verlangen eine
Unterſuchung.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Der Stahlwerksverband gibt bekannt: Jn der Haupt-
verſammlung des Stahlwerksverbandes wurde über die Ge-
ſchäftslage mitgeteilt: Jn Halbzeug liegen reichliche
Spezifikationen vor. Es war trotz weiterer Einſchränkung des
Exportes in vielen Fällen bisher immer noch nicht möglich, der
inländiſchen Kundſchaft die genügenden Mengen voll zuzuführen.
Die zur Lieferung im dritten Quartal noch rückſtändigen
Mengen ſichern den Werken reichliche Beſchäftigung im bisherigen
Umfange. Der Verkauf für das vierte Quartal 1907 wurde in
der Verſammlung zu den ſeitherigen Preiſen und Bedingungen
freigegeben. Die Aufträge in Eiſenbahnmaterial, welche den
Verbandswerken bis Ende dieſes Jahres vorliegen, haben nahezu
die hohe Beteiligungsziffer der Werke für dieſe Zeit erreicht.

W. T. B. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Weſtfäliſchen Stahl-
werke wurde der vorläufge Abſchluß pro 1906/1907 nach dem
Ausweis der Monatsabrechnungen vorgelegt. Nach Ab
ſchreibungen von rund 590 000 C ergibt ſich ein Ueber-
ſchuß von rund 760 000 einſchließlich Vortrag aus 1905,1906
von rund 125 000 A. Die definitive Bilanz wird in der erſten
Hälfte des Auguſt fertiggeſtellt werden. Die Erweiterung des
urſprünglichen Bauprogramms und die Ueberſchreitung der
Koſtenvoranſchläge beziffern ſich auf rund 328 Millionen Mark.
Der ordentlichen Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden,
den Gewinn des letzten Jahres auf das neue Eeſchäftsjahr vorzu
tragen, ſowie die Ausgabe von ſechsprozentigen Vorzugsaktien im
Betrage von 3 Millionen Mark zu beſchließen, die den alten
Aktionären zu pari zuzüglich Koſten angeboten werden ſollen.

A. Produkten- und WWarenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 26. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark pe-
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Juli/ Aug. 216 Aug. Sept. 212
Redwinter II Juli/Aug. 215 Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 211 AC,
Juli Aug. 216 78 kg ſchwim. 210 AC, La Plata franz. 79 kg
ſchwim. 211 ungar. 79 kg Juni Juli 211 Roſafé 77 kg Juli Aug.
214 Auſtral. loko 217 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 5/10
ſchwim. 193 10/15 ſchwim. 194 1520 Aug. 183 Aug. alt
182 Hafer: Libau 46/47 kg Okt. Jan. 163 50/51 kg
Okt. Jan. 166 nach Muſter prompt 188--195 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg bald fällig 146 Juli 137 bz.,
Juli alt 128 Aug. 123 A. Mai s: Mixed 3häfig ſchwim.
138 Ac, Sept Okt. 1403 La Plata ſchwim. 1341 Juli Aug.
136 A. bz., DonauBulg. ſchwim. 132 Juli Aug. 133

Berlin, 26. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
210,00 212,00 A. ab Bahn, September 201,50 c. Roggen,
September 181,50 A. Hafer, märk., miecklenbkurg, pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 203,00--212,00 mittel 193,00 bis
202,00 gering 187,00--192,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed 149,00 152,00. abfallender 136,00 145,00 runder
139,00 143,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und
gering 166,00 173,00 gute 174,00 192,00 ruſſ. und Donau
leichte 161,00--166,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ausländ. Futterware, mittel 175,00 183,00 feine und
Taubenerbſen 134,00 195,00 A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,00--28,25 Roggenmiehl 0 und 1 25,59 bis
27,50 Weißzenkleie 11,00 11,75 Roggenkleie 12,50 13,25

Preiſe um 2 Uhr: Weizen, matt, Juli 208,50 Septbr.
201,25 Oktober 201,25 Dezbr. 201,25 Roggen, matt,
Juli 210,00 Sept. 181,25 A. Okt. 179,00 Dezbr. 177,75
Hafer matt, Juli 192,75 Ac, Sept. 161,75 Oktober 161,00 c.
Mais ſtill, Juli 136,00 Sept. 139,50 Rüböl flau, Juli
73,60 Oktober 73,20 A. Dezember 71,50

L. Weltmarkt. Berlin, 26. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des' Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
208,50, Septbr. 201,256. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 153,25,
Juli 151,90. Chikago, Northern I Spring Juli 139,95, Septbr.
143,25. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 161,00. Paris, Lieferungsw.
Juli 222,75. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 189,95. Odeſſa, Ülka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 139,45. Buenos-Aires
Durchſchn.Qual. bordfr., 150,40. Roggen: Berlin 712 gr., Juli
210,00, Septbr. 181,25. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 126,45.
Hafer: Berlin 450 gr. Juli 192,75, Septbr. 163,00. Mai s: Berlin
Lieferungsw., Juli 136,00. Newyork mixed, Juli 101,70. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr. 93,15.

Stroh und Heu.
4& Halle a. S., 26. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

m

Noggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,70 c. bei Partien,
3,00 bei einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 c. Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,20 Weizenſiroh 2,20 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten, alte Ware,
bei Partien 3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 gute fremde
Sorten, alte Ware, bei Partien: 2,50 3,00 in einzelnen Fuhren:
2,75--3,25 neue Ware bei Partien 2,50 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien,
in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien

2,75-3,00 A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20

im einzelnen vom Lager hier 2,70

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 26. Juli. Kartoffelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoffel

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 26. Juli. Rüböl loko 78,00, Okt. 76,00.
Hamburg, 26. Juli. Rüböl feſt, loko verzollt 76,00.
Paris, 26., Juli. Rüböl ruhig, Juli 83,00, Auguſt 82,75,

September-Oktober 81,50 September- Dezember 79,00.
Anſterdam, 26. Juli. Leinöl flau, loko 25 Auguſt 25!/6,

September Dezember 237/8, JanuarApril 23, MaiAuguſt 227/8.
W. Peſt, 26. Juli. Raps per Auguſt 17,75 Gd., 17,85 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 26. Juli. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 33 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt.
9,55 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. exkl. Rüben-
melaſſe 43 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

W. Haniburg, 26. Juſi. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 19,60, per Auguſt 19,60, per Oktob. 19,15, per Dezember 19,00,
per März 19,30 per Mai 19,50. Tendenz: Ruhig.

W. London, 26. Juli. 9600 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 26. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
31 G., Mai 31 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdant, 25. Juli. JavaKaffee, good ordinary, feſt,

oko 34. eW. Rio de Jaueiro, 24. Juli. Kaffee. Zufuhren 5 000 Sack in
Rio, 29 000 Sack in Santos.

Spiritus.
Hamburg, 26. Juli. Spiritus ruhig, Juli 24,00 G., Juli-

Auguſt 24,00 G., AuguſtSeptember 24,00 G.
Paris, 26. Juli. Spiritus ruhig, Juli 47,25, Auguſt 47,50,

Sept.Okt. 41,50, September- Dezember 39,50.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. Juli. Vaumwolle, ruhig, ſtetig. Upland middling

loco 66 Pfg.Kuhweryen, 26. Juli, Wolle. LaPlata-Zug Type B. Auguſt

5.95 Käufer, Januar 5,67 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 26, Juli. Baumwolledavon für Spekulation und Export 500 VBallen. Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juli 6,81,
per Juli- Auguſt 6,79, per Aug. -Sept. 6,67, per Sept.Okt. 6,56, per
Okt.Nov. 6,50, per Nov.Dez. 6,48, per Dez.-Jan. 6,46, per Jan.
Febr. 6,46, Febr.März 6,46, März-April 6,47.

Umſatz 8900 Ballen,

Petroleum.
Hamburg, 26. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 26. Juli, Bancazinn feſt, loco 114.S 26, Juli Silber 31/, Lſtrl., ChiliKupfer 92 Zhrh.,
per 3 Monate 87 Lſirl., Blei, ſpan. 208 Lſirl., engi. 21 Lſirl.,
Zinn 184 Lſtrl., Zink 235 Lſtrl.

Glasgow, 26. Juli. Rohe iſen, Scotch warrants sh. d-
Warrants Middlesborough III 57 ehb. 5 d.

E3. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 26. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 105 Rinder, 125 Kälber, 205 Schafvieh
uſw., 1054 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40--43,
B. 37 39, O. 35 36, D. 30 34 Bullen: A. 39-- 41,
B. 36 38, O. 34 35, D. 30 33 Kalben u. Kühe: A.
B. 30 33, C. 27--29, D. 24 26, B. 20-23 G. Kälber:
A. 48 54, B. 40--47, C. 30 39, D. 3038 Schafe: A. 39
bis 41, B. 36 38, C. 30 36 Schweine (mit 20 Tara).
A. 66 67, B. 63 65, C. 5862, D. 56 62 Verlauf un d
Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 15 Rinder, 5 Kälber,
22 Schweine,

Magerviehhof in Friedrichéfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 26. Juli. Auftrieb: 1324 Stück Rind

vieh, 170 Kälber. Milchkühe 657, Zugochſen 156, Bullen 103, Jungvieh
408 Stück. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft, Preiſe etwas beſſer.
Es wurden gezahltfür: A. Milchkühe und hochtrag en de Kühe:
a) 4-8 Jahre alte Primakühe 445 540 I. Aual., gute
ſchwere 320-430 II. Qual., gute mittelſchwere 210 bis
310 III. Qualität, leichte 160 200 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 250350 II. Qual., mittelſchwere
155--240 e) tragende Färſen 200370 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qualität e
II. Qualität A, III. Qualität M 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42-45 II. Qualität 37——39 III. Qualität 33
bis 36 Pinzgauer I. Qual. 39--43 II. Qual. 35--38
III. Qual. 33 35 A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 39 42 II. Qual. 35-38 III. Qual.
32-34 c. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 35--37 II. Qual. 29 32
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 390 600 A.
Simmentaler 420 580

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewHork, 26. Juli. Roter Winter-Weizen loko 98/,, ver

Juli 97/,, per Septbr. 98/,, per Dezbr. 102 per Mai 105* g.
Mais per Juli 61 per Sept. 618/, per Dez. 60 Mehl 3,75.
Getreidefracht nach Liverpool I.

W. Chieago, 26. Juli. Weizen per Juli 897/g, per Sept. 91
Mais per Sept. 538

W. New-York, 26. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 26. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,60, Rohe und
Brothers 9,60.

vVerantwortlich: Für Politit, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert,
beide in Halle a, S.



n

Oſe Rudrik in Cursvsohrift gibt die Zinetermina an. Es bedeutet:
Jan. z 7 I. du T. o ſa I. 1.7. d 1.4. 10.1 18.3.9. 18.6. 12 Wer aſien 11.4.2 1.fber. e N. Nov. d 1.2.8. e 1.5. II. 18. 10.2 11.6. 12. do. 1.2.5.

S I. Mrz 9 i. Spi1D i. Dez. c 1.3.9. 1.6.12.) 5 16.5.11. 13.6.Vroerseh. do.

e ar r n e Uro, en 80 Pf. T Len. 1 Gold 2 U., Fur: 1. r5. e.7.10 r hoh. 70. 1 H. Baneoo r. u 2.16.8.11. w x d-Rbl. 3.20. Peso: 4. Pol! i 79.12. Serilin, sah s Combardzinsfuss 6173, Frivateierent e

GSGEGEGGGGGIGGſGGGCCCCpprs- —A—8 a 98.75b rn r Ant. v 4 83.600 j8öhmord. a 4 90.780 Moroo er r MBoden46. a 33 88.500 SchönebSeh O14 217.2560 Cont. Wassv I T t265.629 Körbisd. Zeck 4] 9 148 75608chöttken kaz. u. Ltaet: kap. h Spanschdkl. a 95.000 Dux-bod. s u. 12 d Neue Gas a *4 91.000 Pfefferderg 012 Ob Cottb. Masch C T 106 906 Gbr. Körting I 5 95 5060 8ehftg. Huc t
ans de roten a Fürk Am e à 59 5000 do. Watlal s efant v i v 59 92 800 N.Photog d. 2 à x 100. do Schuſtheiss 918 282.5000 Crölhu. Pap. M 217.500 Kosth. Coiſ. 118 238 750 Sehob. sia. 40
d. 191 4 100.006 erſ ſo ſa o do. Bagd. A. c 4 86 I0b6 do. Silb. Pr. a 4 94.70b Pr. 80d. Pf. a 113.250 Närlaus k. d 99 7500 Spandauerß G T 145.256 Deim. (inol. 122 234 9066Kronpr. Met. 127 316.00b Sehuekertkl. s Z
an a a o n plata d do. ons A. 900 e 4 Du. Kr Pr. a u X X 4 88.0060 Nordd. fis. 92.500 Vereinab. er O 12 204 000 Dessau. Gas 2 8 160 506 ſeb. Krüg. &C. o s 0oB er. Schutz j.e. 2 2208 e a e do. e. Anſ.pru e 4 -u Dux-rag. a 3 77.6006 do. VII. Xix a 4 93.000 Nordd. Uoyoſ d 48107. 200 do. St. Pr. 014 224 0060 O. A. Telgr 7 121.000 Kruschwitz 27 12 224. 00B Sehuſz -Kgot 1 2

fall 400 d 208 a 31 85 900 90. uniſiz. O3 e 4 34 500 Elis. W. G.gtt d 4 97.606 do. x d do. a 4 97.000 Vſetoria (0) 6 103. 00B 90. Lux. .7 10 160.506 Kunz Troibr. I 10 127.006 Sehwelm. kis-- sEr Schau a o o e 33200, e. unitn. O e 86 40b0ffra.dos. Sia 5 on ba 93.000 ſobeehitiebsſ a 97 70n Aus wärtige di med. Jel. 1 6 110.2500Köpperd. a 1 14 197.253 Seebeckseh7
Ut.Rehs-Anſ.ſ v 3 93. 10b do. do. (a 33 91 900 400fhfre 142 o al Pro a 4 00. XXIV. u16 a 99.250 do. kis.- od. a 96 25B Boch. Victor S 8 122.500 do. Oest. w. 9 182.000 Kupferw. D. o 126.006 8eegall 4.6.)1 z

e e kun2 1 er a e er e a n e eng es a naezer h. 7 6 i86.500 Le utirh08. Anl. o eine a o. Silb. 89) a 0. v rastko e iogerst 0. Aspe r h lage ere 5 on ſee. Kronen rono kucd a 9625 hre a 90 delekleab aſ (entger. les San 40.6aegiän 7 22 260.0085 L ahmeyert[ a 7 s 20 Siegende ß
Badsitb. A. 4 100.75B do. do. al 3 33400 do. Kleine F. 92.300 do. (Salſzkg. d 4 87.300 o. v. 99009 a Patzenhbör.s v Dortmunder O 20 305. 00bG do. Jut. i. M e 191.256 Lapp. Tiefb.)7 23 83.506 Siemens 61
do. do. 02 d a 5220B r. u. Neun 30 55750 90 Staatsrut a 31 31200 Umd. Oro. t e 4 00. Oil a Phönirbgw.sſ d 43101.250 o. Ünfonsdr O 20 60. abe. I 7 102 256 lauehhamm.7 174.000 Sjem. &hlsk a

Bayer. Anl. Je 4 100.90b do. alte a 38 94.000 90- Gd. El 3 Oest. U. S. alt. c 8 86. 0066 do. O3012 4 Rh. Ant. Kl. ar im Victoria o 8 122.006 90. in. Rixd. 115 183. 00b aurahötte 7 12 218. 75b [Siemenstl.8 nab. do 33 o do Comm O d 50 92 800 ſo0. Lose -fre. do. 1885 e 81.400 a. i a RhMet' Osraſ d 4 93.40B drehen 5 85 006] do. Speissw. O 10 181.90B f. Eyek&Str. 110 t18 256 (Simonius C 7
ao. kisb.9. 3 82006 Oetprores a los 400 ſo. örodentö e 4 a. kgrsnetz e 5 o. 86 99 da RhWatttlrtg d 97.00b do. Höfelbr. o 10 162.253 do. Spiegel. I 20 251.2560 l eip. Gummi 10 156.756 Sitzend. Pra. 4 2

7 r 00 a 3x 92 506 Garſetta los. r 98 600 e z e r t a g27 r 3 l Tr de e u t e r 4asehl. Se 4 3 o. do. l. e o. v. 04013 omb. höit. a Gerinn Drtm o. Steintg. eopoids pae on el u e hege e a nene e aahe n CVou. 12 i 3 49 98. est Loklb. G a o. do 96006 Schalk. Gr99) a 97.00B Glöckauf o. Waffenf. oykam Jos i ahl&Nölke cdo. 96 J 81208 u 38 S eng do. Nordwest c 5 o. v. 06 u. 16 Sehl Kleinds a *4x] 93.500 Henning. b 51 86.250 Ot. Wag. L. 110 158 0066Liogel Sech.)719 241.00b Stahnsdf. r. 2
Cassel ter s 23350 c al 3 i so 8. Air St.-3. do. L. A. 1903 c 3 Fr. üyp. t v Schuek. 402 4 94 00b6Herkul. Cass O 185. 753 do. Wasswi. I 5 105. o00B L. löwe &00. 16 240.25B Starke&tttm 7 c

e e en e ea 93 .10h 40. do.äibet. e 5 e. v 4 26 ehoith. r. S a oſsten wmitese o. kis. d. a oava Romden e c a 20 ad bade. s a 3 71.600 ſao. 80250 en 100 760 e e7 on 9 88135 100 denen 7 14 299 ob vo Sier 74 72000 Stoins iel 2 2
an 99 4 do. litt al 3 81756 do. Pes a 6 100.900 Behb. P. S. a 4 do. vk. 1913 4 88 000 do. k. 13 44100.750 senbeck& C 5 84. 00B Dör. &lbehrm7 9 144.256 Louise T. P. 7 0 82.2560 Stett. Brod. C 375 2 o 000 do. Ut ca 51 92 700 [Sothnd. A. 06 4 Södöst a 26 63.200 do. u. 1914 83 6006 em. Glas 9 a 49102 50B iel Sehſose G 10 183.250 Dorim. V. 5171 2 68 ueh. &8teff. 210 124 508 do. Cham b C J
do. v. 23 3491. 9006 Zaohsisohe a 1ö2 25 Kopeoh. St. Mal 33 80.0bl. Gold a 5 103.206 do. Hyp. Vorsſ d 4 Siem. Halsk s d 4) 87.256 Kösterbr Röch O 3 73606 o. Vrg.-4.0.7) 5 96.106 löbeekhseh 1 20 232 000 o. klekt. M 7 2 v
reren z r wo 500 al 33 Ubead al 4] en 7060 r 37 v v S es 2 n 8 d 4 3733 Königs. 300 35 Je r Lönebg. Wb. 7 4x105. 00B 8 a 2r a al 400 M a 4 20B Vang. Cokalb. 5 c. Pfd. XIX a ijamschek3 al 4 B Kunterstein o. Gardio. 6 odiek&Co. cr J 4 z R gevsl al 3 S e. Fer wang. domd.ſ a 85.755 90. A. X. v 43938.30 bie m al eipzßiebek O10 189.40B Dören Meta 210 142. 006 Malmedſe O 8 117.50bB Stoewerhm

g 33 o. i0cire l frel 19250 Kurt ch a 4 Go0. XXV. (14) 4 38. 7066)8tett. O. 5 4102. 000 ndbr. Vnna O 4 68. 106 Döes. Wagg.)7 19 281.756 MrkWestföw 7 1 133. 76bG Stollwrek VA Jlud. 8t.A. O e 4 Sehles. alt a 93 106 98 7000 jgen O 10 163.00bB t 000 1 szu 0 k. St. A. B do. von hw. z e Lintbeie z en Weee 3 99.000 er mgaſ- 100.500 ein ol i 230 en. 7 6x100 00bo e 1534.100 e eon 2*en a 2 81.10B c e a 33250 Stock St. I 4 MNoscokurste 4 o. Xx(12)4 23 25 500 Süd Eisendſ c 39 Merzig. Br. 012 191.500 Duox. Kohl. V. 1 3 do. Bergw.) I 38 519.006 8tolb Link-A J ob
e e. o. e a 99 108 o. 40. 21 89 0006 ſo S. ab e 4 72 00b090-53 a i 95.80 fangen d 4100 so iäs. Ingnarſ7 0 134 008 90. Porzeli Z. 8 x 16500 o. Mähſen O 8 tat. S00 Strafe Sp. 8 2
Wo go 964 93 70 „oe. do do a 33 92 800 Venet 306- re ieolai San e 4 74 5060 do. xVI(08) d 35 91 02 ehe 98 750 ſöberschies. 8 122.00B Dynam Frust 510 152.7500 Mannesmnnr. 5 [1585. 1060)Sturmfalzzg I 0 55.5068 8
äia a 3 u 33250 IMieocommä a 5 102. 1060 do. Kleine e 4 74 50b6 o. X a 328060Thiedorh. G a 100.253 Oppelner. 6 100.006 Maris es. 687 5 106 506 8ödd. immob I 5 95.40B
r T. Jäo. do Co a 80 on do. Invest. a 4 97 30000rel-Gr89ed 4 do. Kb Ob 08 a 38.006 ThietwWnexi2z u r Paufshöhe 7 127. 00B Eckert. f. 9 MarienhKotz 4 8 111.00bB]Sudenbg. M. O 66.756 2 3
Sir g 81 o. do. do a 52800 o. St.- A. a 4 et a 4 72 00v [90. do. 04 365. 100 Vat. d. ind a 86.800 geichelbräu 710 173. 600 Egest. Salio. J 9152.606 M.-F. Breuer I 9 113.006 5Sache ioeſe 4 T. D o. do. do a 2 33 100 sudp ſotsoſeſ Traoskauk. c 3 61.70bB c r S 329 See 13 57 n i s i 17 e C
r h b l 24 m r r. (17) a .896 Westdkisd. a ehlegel 9152. intracht Br. 30 o. Kapp ecklenbrg.h 44 27 290 e tanetd ton sos ſonen her von “e. 40. a 53 58 750890. eigene 2 a 48 89 n PSehoſſerhoſ H. 141250 eie. ſelber 7 28.250 em. Sud 7 8 101.606 er Sornetſ7 i 2 2
h wen ten u n do. k. 24 34 82. 906 WestſDrahts ar Schwabenbr O 10 153. 0066 Eigenw. Kraft I 164. 0066)Massen. Be 8 124.5060) Teltow Bod. ſ- re ſ00. 7506 San r la a al 30 e er e Ketvrerib a 4 39.800 Singer I 230 7500 oyerſräd z i 140.000 liegen I las SoboſFeitow- Kan 5 re 78 5000Osipr b a 4 25 30 90. folge a 83 700 a wet 4 2 00 250 4 4 74 500 88:85 a 4 23 Milbeſmsb u T eeherseh Zu kisowsilosia i t do. do. Sorau O s r Tr. Grossseh a e e c

el a 33233 e a ler al 4 e Wöerö s e 21208 en a tanz er de 0 o le fer. 1 be P587 ver en e en zehn es do 2p3 31 33387 a 30 n vor en 71388 on ja 53 606 Tooleg dart a 4 Ps7 7ec Mieh. Käpp. 180. o o Fapferſb 98.100 [weggen. G. 7 110 25ba. so Botdarſ- ſre. 11s 000
e he r i e .906 Rhno. Westf. 8 r ee e iö ors Miesbd Kroo O 5 81.000 Eſeet dresd. 4 33 74 250 Mend. à Sch. 7 6 o. o do er. Noro I 0 235 506e n lege e e ne e 33 e et 4 S et a men ehe i ehe Als 210 e e de 7 eh 2. neue 20 vo o h e n e u bäa a Gelee 97 006 naustrie an ſGä.ſef.- es 1 10 es. 750 nen. kienn I 5 98 75000o Feſt. ſod I 0 85000 Sh e. a 5] u bor 3228 471226 e. Vine. 10 108 57 000 e o. en 4 769.500B i äGenest 7 9 182 000 giebt e 253 37 583 Pueen A 4 50700 300 P8ä.ket 7277 60. Nun e zen Seoumelfat) 7 128 198 750 [dolotäuriet 7 9 Wöin. Brgu. 2 ſ10 ſis3 500 ne 20 200.250 2.
M 31888 e a 4 o c a Kur 18 a 58 n 3 on 600 [90. es 2 65. 700 Emailbitrich7 5 21250 öſſer um. 7 10 [152 500 fhaletis Sp[7 9 I07 Tor2288 u e c e. 55 e h hane 7 22 868 50 engl. Wohn 7 5 106 250 Maler öpels 7 i8 282 900 a. e. 7 z i3 i 4 31 4060 o. a 28 700 ſern zug v a e e u. ba Bank -Axktien,. ſo. ſauausſ 72 106 Erämsd. Sp. 9 84 5000 Thiederhaſt I. 93.000o. a 2 32508 22020 eher o. e 106 gehe I a 4 100.000 do. fSars d 7 o 142000 trat ado 1.5 79250 [wahn. Koch 110 r. Themée]7 10 135 750 Sla en 31 58 600 u Se tage u a 9970 P Mant. ag 3 65.000 Es beg7 14 206 S epuns ob 7 6 110 750 fhör San 2 53750 2W 340 e Petra PZarsk. Soloſ a s Nun e 4 3] 93780 Brauer-( a 6 86.250 fPappent 68250 90. in 7 8 119.00v0 hen voſſerue fro.. 9500 ſo ad st. 7 12 170256 8do u. 15.16 100.000 hen 53800 do. 78 abg. a 4 M. e. 2040 5 [101. 900 Schi. d V. v 4 97.760 Barm. Bank 73123.506 jerGem. c Z10 175 500 Essen. Stakb 110 141.60b do. 800. 4.6. 83116.756 Filſmann W.

u 433 2730 les carntlal 5 liäs e n 250 e i e i r cier faber 25 207 50 e o 2500 Jah i a o. krg. Neu d 5 101.756B do. do. v 38 83 9060 ar i 75amraltege. 6 137.00b Faber Beſ. 7 15 266. 75b6B do. Grunewſd fre. 133.506 fitt. u. Krög a 8 S. a40. u. c 4 o 1902 3700 eg. Ken äsä. 5 Sehr fin. v 38200 Werk Man gj 88154. 100 e. 1 128 008 faghe mag 14 206.789 ſ9e de olas 7 10 213 800 lachen 57 108 ſo S
e e 88. 94 000 er. e e. 8 lröſ oog ha a a e sciſſaod. ö:7 s 49 4eranderut 7 7 on do o V. 7 14 207 on do phot des 2710 181 0000 Trhe ort 118 197000 Sz r e r 101.006 E. Ob st. 2 o. Viſa 4 96.700 do. Hyp. B. Aitidörog Pp 9 134.7560 faſrenbard. 7 8 138 25B o iansav. tre. 10000 focht. Aach. I 6 99256 s 32 z
o. do. n I r z a do. a 33 34 406 n j m Algber!omm 5 126. 7256 fein dute-Sp I 10 150.256 [00. West. AGſ-- fro ſ169.500 r 2

Stadt-, Kreis n ivorno in a 2.4 I8t. Hrz o 4 o. Alſg Elekt. 687 11 187.3066 feldm. Coll 112 161.756 do. oMüneh 4 66.600 Unſonbau6. 84121500 2und Gemenge Ameinen. 35 22.250 Uns Bederf e D. ad 8, 63 80n 4o. en.r2 100 38 24500 e. Male ieäusert I 105 5000) fFeit Guill. 17 i 18 500 Miederl. Kobi 410 147 e. chen. fo o i o
n u e e intaeeentee 7 Perl h 238 250 Fintendcen 7 ſie 13322 ehe 5 ſie 00 ſü. a. Und 57 8 137.2566 73 nalinklamkroiſ d 4 v T T fert. 1886 a ücdd. Bbodevu 4 706 uns Alumin. -ind.) 126 332. 00B Flens. Schb.7) 4 160.80b Niend kis. ab 7 6 34.750 5 ßi. DWid. Titſad 4 roo coo Kur-u-Meum d 4) 89. 400 doh e. ä9 ab a o. o. 38 o. Hano. Ryp Nmisgankb 1 re ſ113. 7560 Fioether M. 110 152.756 Heree. tisw. 0 Warrzio. Pap. I (20 260.5060 beri
Aachen. 99 3 83.006 do. v 3 Sp. e ten 81.500 wesid od. a 99 000 s 107.290 agio Contin 21 7311030B Fortuna bri. 2 9 i6s a do. .31 o 75.40h0 ſeien h 7 8 193500 2
eo. 19024 4 59306 Fommerseh c 4) o 300 ſo. deu 2 Sard. Oblig. a 4 do. do. Val 4 98 390 o. Wechet. 8 02 20 Monat Kohl. 5 ſ109.250 |Flora 5. es re do. Gummi 70 52500 Y. en ff. o 1 9 133 7560 2 2 krat

Altenbg. l. u 4 do. v 34 92.306 Eisenbahn Stamm-Autien 8üd- a. da 2.4 do. do. V a 4 93.300 Chemn. be J 106. 00h do. V. A. 6 110.006 FrakfChauss I 0 119.00B (dodute- S. 8 114.9038 do ChWohbg 7 13 186. 00
Ahona u 35 91.806 Posensche d 4 939.300 17 Otr Pefſ949 5 o do. V 4 93.8066 Loburg Cres J W Annab. Stog.7 12 162.256 Fraust. Zuck 9 40147.506 do. do. 5 73. 106 o Cöln Ru. P 118 240.50b60 2 2 ihreAoolda 95 a 39 do. v 38 92. 40b Toch mar T do. 1929 v o. do. Ia 2 82.006 Lom. u Diset J s Aogen. Guss71 0 91.7560 Freund M. ev. 7 14 339.006 o. lagerh. I fre.] 15150 do. f. Liogell 4 33.006 2 2
Augsburg r r c do. Genuss 0 v 55. 20b do. do. 34) 92.700 r fie Aplerd. Brgb 112 157.75b Friedrichsh.)7 (10 161.756 do. Lederp. O 9 127.50b 0o. fränkSoh 112 168.800 7 war
do. 750 0. v s 1schw. Ld. c G 90. Roekts d c n e nene banzig ar. at rei z oactwen Mhen Mest4 4 98 70 el cher Penngeee (obgen. ndust. beseltsen ſenet 2 es e mee en eben tut 77 18 fus a e 2 be e es et ne 2 nicht
do. Oiſe 31 91508 do. v 3 22.006refeder 4 6 142.750 North Pae. P gtern(*) deren De o. 200 eng beb 7 40 717. 006 do Trik. ob 5 9 126.5000 do ar Ka O 9 117000 2 ange

8erlin76/78 a 34 96 25b0 Sächsische d 4 99.90b kutin-lüd. I 3 83.500 do. Gen. 3 Die wit tern ezeio! neten Oi. Asiat. k. J 9 143 50d6 ArnsdortPap O 5 94 756 QGaggenau. 7 8 96.606 do. Wolikäm. J 12 141. 750 do. kammer 17 4 89 000 s F t
go. 8298 v 89 94 250Sehlesischeſ ch 4 99.606 erf. Goterd. 71 5 Oreg. R. P hypethek. Siebergestenſt. Jot. 40siedib. 8 132 ob ehaftad e. 110 142. 00b0 Gasm deuta 7 6 101.20B Norohaus J I 2 o. Jroiuseh 120 258 500 2 wuß
do. 1904 d 3 94.25b do. v 30) halb. 8lagk. I 6 128 00B Pensihania O 31 89.900 Boes so o d 92.750 Deuitsehest. 112 224 90b Baer&st. M 126 .0ObG Geisw. Eisen 7 14 181. 75b Noräpark T. irre 400. Mörteſ- W 154 0066 s
do. St Syn. a 4 100.006 Sehleswillet c 4 99.400 fjalſe -Hottst 4x 97.500 [SouthPi90b e L G. Fs a 00 kffeht 1 5 10s. 200 Zaſeke, en. 7 8 115.2500 Gebh König 220 226 000 hords fiseh 7 12 122.00 do Metlhu. H. 0174207.750 Kor
do. do. 1902 a 31 91 600 do. v 34 92 306 Kegst. Cranz. 45,0 So Sr. a A. 6. Mont. d 4 34 250 o. Hypoth s I 74136. o d. u. o 34 250 191. 10b6Norästern K. 1 22 do. Nickeiw. 4 16 195. 5066 2r gtot z l er Deutscho Lose Ludw. bexb. 7 S e r a o r t t r J BambMälzer 9 111.75b do. Gusest. 5 88.00b Nrab. Herk. M O 12 166 o00 do. Piaselfor7 12225. 75ß 7 Aen
on 96 .00B u D 70 fre.ſ 32. 506BLüb. -Böch. 183.00b o. o. 4 O. Kl. ab 2) 50 90. ocs Barceotona t 73112.0066) Gr 70 77.0066 7113 1066 2do. 0i/00 38 93500 649 r o We fr un 48 Stloviss e. o. klekir 4 4 86.750 (Oire. Comm 21 9 168 00 ßartr&Co So 7 iei so W c 0 92.906 Obsehi. k. 7 r J t 2 punl
Brandend o 4 I örgchu2of-—tre. 160. 256 Miederſaus. 4 39 400. inc. 4 do. do. a 4 96.750 PPresänersk.) 7 31137.200 Zasaſtat 1 5 79.000 6.0f. Rennen 7 124173.300 40. kisenind. I 6 102.750 Vietoriafahtſ o 8 116506
Breslau 91 e 31 92000 Conrad 3131. 60b Miederwidd 34.000 Tehvant. a 5 100 750 [Go. Lok. v. St. v 4X100. o0B do. Santver. I e Nos. 750 ßaug Bleustſ--fre.ſ806. 0G Germania 7 5 115. 90bG) Kokswri I 10 147.7560]VogeiTel. Dr. O 8 123.7560 2 eine
Brombergo2ſ c 4 99.006 Hamb. 50TIU 3) 3 144.000 Nordh. Wern. 4 49) 87 800 Pfancſh. 90. 96 98 a 98.30h0tlbert. Bakv. I 8 do. KaisWst o 2 62.300 Gorresh. Gis 115 .000 o Prtſ. Cem I 195. 750 Vogt. Masch7 16 231 506 O 2betg on 104 4 9000 (heer do 27 331146 o Peaid tepp Peutsche Hypoth. Ffandh. e. -0.2 a 48103 o ecdurierboß 7 r o en re 335. ooß der fen. 6 122 700 hen terte 73600 7 16 Zur 2 2 das
Chart.89 99 4 9930b Meio. 7 Gd. fre 32 006 IReintiebenu 4] 4 94 500 Anh. -0. Ffdb e 3 z „ah. Koclen. a 36. 256 kssenec8kr. J 114.50 B. Seestr fre ſo. 00c Giesol Prtl. c 113158. 506 (010. Sis. er. 7 4 23.00B Vogtländas, I 10 153.006 2 g et
do. 95 uk. d 4) 99.406 Oidenba40T e 3 122.756 ech. Finstw.) 4 134280. 006 Berl. Hyp. Bl 4 46.4066] do. 2.1912 36.256 Lredit 1 a Br. Waissns.ſ--fre.ſt430B Glacdb. Spio. I 6 153 500 O. Cement I 14 168. 000 Vogt à Woift 9 11 190000 t
4088,98,02 v 21 91 40B 0 Oetat Sehſ a 39 51. 1eb [ſussig Topi 712 20. 40. v 89.096 Berl. Braugk ca 39.500 Jotha argor. I 48 300 hayr. Hartst 1710 137.500 o. wohhw. 7 14 157.75 Oregst &Kop I 16 193.506 Voſgt&Wind. I 75. 100 8 s kanr
Cöln u 35 91.406 Ha. tisb. 3 82300 on orad( do. do. v 91006 Berl. Ch. St. a 44100. 000 e. Priratbi I 69122 r hbrg W 0 51.750 (lassehalke 116 186. 753 (080ad. Kupt(7 7 1010. 758 Vowartes 81 0 86750
W 4 102220 Tür. Fonus fſeidbrieſe ne e e n a e e lege t 7 n e de 5 z 50n Onens ben 7. 25b ocwohl ſe 7.18 200. do demdo. O6 u. I 4 20h Gol. u. M.. 14 v er Eſekt. .75 ondixholzh 5 Glückauf 6. 1 .00 bCépenſek. a 489 066B Tr a 75507 z T. D o .in. i. 15 v 4 98800 ſäo un 1912 456.500 anno Bank 7 134. 00B PZergm. Eiſt 116 256 006 Gorß. isen 7 15 289 000 Pa. Geld 7 10 181. 5060 dank

Cöih. 80/83 a 3 do. Anf. v. a 5 Gaſsborgb 1110 2.600 8ay. H. u. v 31 92 600 n 1907 a ra00 408 ifdesheimb 3 153.000 BergMk. od. 79114. 000 do. Maschin. 7 8 145. 750 Passag AB V I] 53114.500 W anderer o 18 263. 00b 2 z
Srefeld 000 4 985000) do. ab 000 a 5 8920 e do. a 4 BrixVi v v 4 972580 do Hökaterbſct] 45100. 00b Seler Bau I on I3-1 Snhseh 114 185 7500 Gregpin. W. 110 161500 paukseh 4 71.750 Marelein b (7 9 [27000 2 Gefc
Danzig. d 81.30B inn 5000 e 93 700 m Crecn el 7 o. X. X v 39 24. 006 [40. d 206 öden 10.75B I ar Hfa0, 2 tre. 33.250 Grerabroieh I 0 68 70B do. V. A. a4x 69.750 WabGelsonk 110 233 750 S 2 be
r 96 l. 400 z a best Staat 71 6 J r r a 80.006 r e do. Lemegtbſ e Gritzner M. 114 214.756 ſPeipers&Co.)7 12 141.500 do. junge 231.000 3 gat. Wilmersd d I 660.äus 100 d 4 x 92. ig h IIo. X. .006 försch Aohl 39)40 -9960 o. Cichor. F. I 5 .096 Grliehtert. BI 73126. 106 Ppenighaseh 4) 0 61.500 Wege 10 9 MS n re hie echt a e a r 2 e do. kiebt 7 en z3 e Fern 2 r Potecsd kl. I 5 e 000 a e z WenDresdner e .000 BosnischAnt h jan Eis 0. 1914 38urd. Gwks 3 a 5 103 006 Vom B. 396 do. do. I 4100.300 Gutmann M. 7 8 116.600 V. 1 7.006 7 dB 7o. 1803 a 3 o. 98 e u v dehg.h. i 5 108 750 [021m07e3d5 a 90 0000. rend ins 2 10 162. 750 gab hat 7 9 134500 Hat er. 7 5 61.808 ſpec hein er 7 e u i n

do. 19054 50 92 100 02 44 88 5060 et 0 28 30b0190. do. erſ 4 88 000 Gotraltt 10 a ſe ächiseneb. z os o o Cmp 1 6 88 506 Phönix lit. A7 15 183.6066 Weser A-67 0 71.400 89 nach
e n was ora82 a 02 Mag W 2 r rig e do. Kaiser i Hageld Pap 4 9 izz 388 bianiaverke I i2 150 00 be esseſ pr. 94750 zu ko v 3 92.060B do. mittiere a b o. X. uc. O v vorh. ass a 53 do uteso 7] 4 .506 Hagsa. Gusst7 5 82.750 piaueo Spitz 7 (10 145. 7560 795. Sb u e en 28. re len Peen d 7 131 26 ſae Hehtete tre ſei aenehe 9 7 84 228 oben be ſenecee I 18e a 37 a. 308 97 4 33827 r ſt rree e z go. 34 Wo g o lucku i I S hamd. t. 7 8 151.900 Pposen Sprit Oſ18 821.5000 r In 7 41 1046000 z dasi902 a 3 92.200 do. v. 19060 60 h T T l6cdo. A. u. 75b0Cont. Mass 3 43 39. in ing. do. 22 o. Maschin. 7 13 500 hanoig. f. Gr. I 8 178. 756 sttal Cam 9 Mkisenach 99 Chin Anl.v95 a s en V 2 3 ungnen do. Mählen 92500 hat hen 7 73118500 PessspUotrs s 0 79.25B r h Bül

Elberfeld 89 a 39 do. kleine a 6 MAnmst.-Rottd 4 I400. X. uk. essGas G5 a 44104.006 52 I SpedV. c I 6 Hannor. Bau 3 30.30b do. Orahtuk, 7 28 270.0066do. 1899 a 4 99.750 c. v. 96 d 5 Ioc 70b Anatol. voll. 6 o. C.-0. 13 a 31) 86 506 0. Kabelw. 340*44103 00n Mittelrh. B. 8 121. 2566 do. V G mmobil z 5 52256 4 5.506 54 t TErfurt93/ od. 4 99.400 c. Meine 5 100. 700 o. 60 13 er. a 34 93 006 t. A. -Felſa Mäth a. BI 50107. 756 90. Torr.u8. 7(10 [129. 00v6 o. Maschin. 7 (20 345. 00b0 e z z t 2 2 man
do. 93 on 311 do. v O 48 95 9006Baitim. Obio 7 51) 97. vor. et. i d 4 8850B Oikalsä u a 93.750 Mat. B8k. f.Dt. 1] T 19 256 e nbMaseh 7 9 122.50v0 Hard. Mien 6 7 73205.2560 Favensb. Sp. 83150.490 West! 804.0. 2 fre 104 2500 Wen on 2 t e 85.9066 an. Pa. 7 6525 W tn a d e r les e en 10 Hackortbrek 72103. 40B ſache 712 202.0060 Wiekingdem) 1 12 137.00n S s Häl
rankfurt o e 32 Egypt. M. gar Sotthardbh. I 7.,4189.25b0 do. do. t. lux.-bg.) d .75B 130. 2 Berzelius b I 6 b do. St. Pr. 85126. 100 e 1 85.256 2 2 2do. do. c 4 100.300 fgyptbaſra h 4 Weridional 7 6 132.250 do. do. 47 a 4 99506 do. a x 100 908 Nörnderg. 6 113.000 on Mob. e 10 121 500 s dar 12 n. 008 e 247 75b0 s o 77 Her

freibg503 e 21 91.00hB) fend eseſ-tre. a Mitteimeer. 7 20., 90. 44 a t 26. o000 o. hied. Tel. e a 99. 00h Oentreda i. Fielet. Msch. 025 373. 000 Harpeo. Bgb. 7 11 [195.50b Rhein Bergb O 66.500 fesſoehla 1 6 131.000 2 2 ä
fürctenwld. d 91.10b Freib. 15f r tre,) 39.50B Lux. Pr. Henri 6131.26b Fr. Grad. a 31129.256 D. bebrs. Elsa 5 101.500 d. Sp. uhhb e e. 256 Bing Motal 112 204. 256 Harimano M. 7 5 113.75b o. Chamoitel 6 96.750 Wissger (7 20 249.250 c war
Glauchau 94 3 91.606 GrehA81,84 1,6 48 800 Sard. Secod.7 59) do. i a 39111 750B Donnersmkh d 94. 70b Ob B. 79141.500 Pejrken. VA7 0 ger Hartongöus. 4) 6 96.500 (90. Metallw. O 0 122.750 Wilheſmsh. 7 4y e 76B8 27
Görſt: 1900 4 do. es. Goldr. c I. 37. 700 Sehantuag. (2) 4tot.203 do. W. a 34 22.7560) o. unt. 06 a 96. 50b fette 12.00b I jemarekhtt)7 22 200. 0000 ar. 4.8.7 2 79 000 G0 V. 10 0 1292500 Wiehe 6 on liche

do. 90. 33 91600 o. Monogoh a 12249. 00bG) West-Sicſſ. O 77. 80bG do. VI. l. a 4 38 00v6eretf. Gow2 a Potrad dis 12 162 25b6 Igiiesend. b 71 9 26 50 Hasporkisen 7 10 170.506 o. öbel. V I 0 144.50B Witteo. Glas 2 32 trach
Halverst. 9710 3 92.00B do. Pir. 400 6 gFſf ſſeindaſſen do. Xu. Xaſc 4 98.00b6Dortmün 10 d 109 906 o. Int. H. B. 0148. 256 abg. V. 0 20.25b hedwigshbött 412 164. 7566100. Spiegelg I 13 155. 250 do Gussst7 20 210.2500 2 rHaſſe 8692 r 54 91.500 Japan Aal ff. 35 en 6. ja A. v 4 33000 o. 100 i00 2060ffatrigenes 2 5 00.006 um 73115. 5006 Heintehm.a, T 144. 1060100. Staat 7 12 175 2506190 8tatiroh 28 262 Gr e in

do. do. a 4 39.500 10. I. 44 90 1060 T en Na o. A. I5 a 4 9240b6 o. 1004 83.900 Platz Hyp. 2 008 ISehum Be 0 41.250 heinrichsh C 7 93185. 750 [90. Wost. ad 7 40 (207 00b Mrede alt 4 816000 g. aHammiW.03 a 38 91.006 do. a 483 0006Aiigditseh Kl. 7 43) 83 500 o. XiVu. 16 4 99.406Ebrf. Pagf. s a r Fotsd. Cr. B. 6 114.506 h. Gussst 7 (15 211.4000 Hemmordem 7 10 154.000 do em. s ſi85 256 Marne 7 e. 187.00.0 2 2 Ma
Hannover 954 38 93.008 talien. Rent. a s o le u. St. 7) 74147.50hB) do. V. u. l. 3 22 000 Elkt. Rochb d 4 99.400 Freuss BaC 2) 545 7o o G. Krfetoſ- re 24300. jengetab. M. 910 188. 10B o. Kalſwert 7 10 127 00 ſwenge

Heidealv. 08) c 2 91.00b0 238 r rege r u i e n Se dohehbsehkſ- e e Hermannm. I 64 96. 750 f. 114 179.500 5 aberHildesheim 3 I Mexikk u je Charts. amdb.H.-B. d Lichtu. k 101500 90. P. Böhler Co. Herbrand W. o 12 178.00b6 5Jena 1900 a 4 99.608 o. 2000 5 100.306 Boeh Gels S I (400. vnk. 10 a 4 23250 Eſektroch h a 100 100 o. teihhaus 1 5 111.408 36sperd. u 7 T x 15 ob hideene e e 3732 Fc7, i 73 ſich
Kaſserslaut. a 4 92.100 do. 100 5 101. 70b 8rauasehw. I 5 do. unk. 13 d 4 33.50b kg 95 do. Ptndbr. B. 74137. 50b Iäraunk. u. r. 7 (12 155. 50b Hilpert Arm.) I 6 89.000 raz 2 185.000 Zeilstoſftver.7 6 87.000 2 ch zol
Karſst85 89 e 3 88.000 do. 200 5 101.90bB)Sresi. E. St I 6 00. n. i6 a 4] 99.2560 do. Keieheb Ant. 18 t i2 irechbg. U 110 ſ151.906 do. V.-4 45102500 90. Waldhof 725 325.000 2 PoKiel 89 904 31 92250 o. 19047 4 92.700 (brestgtrass 1 o. 8. 1-190 v à 22 00b0ff ins Sehffo d Zheiaöt adg 1 6 100.2500 Pr. 715 250 500 Heere 7 o 85.00004s henen 152 750 e e For
do. 1904 4 99.506 r 4 refeld. Str. I 99174206 do. u. 1908 d 39 22.000 FFrist. Rossm d 02 75B hein o. Bk I do. dute 7 12 193.256 höchst Fow. 1 30 433 00h6ßolagdshött7 0 114.506 S 3Kögigsbg 994 4 99.400 Norweg.494 3 0an Strass 69 40. u. 1913 4 39 83 000 [geiseok Bgu a 8hwett. Bacr I 8 49 100 gredowlekt. 7 O 47.00B Hoftmanast, 712 188.506 Fombehhött 7 14 187 2506 2 kam

leer. d. a 31 do. 880 3 fElekt.ſochd. 7) 5 126 000 H.8. C. V a 4 98.250 [Genm Sehſt2 d 99.25B Bh Wett Dise I 8 132 300 Igrentenb. m 712 140.000 Hotmaao W. 7 22 837 5000 ßogenth. re 2 20 244.75 Wechselk 7
Uiehtbgö. o 4 83.750 Oesterr Gldrſd 4 ct. eikt. 8t.0) 7 142.78B do. VIi. u. O a 4 98. 100 Pög arg e e z 2737 ßromot das 5x 97.00Bfoheoioh. 182 2500 ßer bri7 14 en. 758 echselkurse. z ſpezLudwgsb. s 4 98.400 do. Krogenr. e 4 r. Berl. St. I 8 166. 7560 do. Serio X. d 4 93 756 do. 34 4 jhuss. B. 1.2 .50 o. Linoleum 719 192.006 hösch k. ust. 115 217.0066 o. Zucker 3 112.50b6me- 5 f. 5 es 6055
do. do. 02 31 80.40b do. einb. er. u 4 do. Cass. do. 4 100.800 do Ser. X. X d 4 99.256616. f. e. Vntr. s d 4 93.90B Sachs Bank I 8 138 756 Wollkäam. 214 .00G) Höxt God. V. I 8 102.000 gothe Erde 7 0 117.50bB do 2 5 e 3 2 dert

Uagdeburg v 59 22.6000 o Süd Bot d 44 88.100 am. Mton 710 o. I. uß. O a 33 26 a 4100 500 Saat o Greel kib. tre. Höteldetr. 4 20 209.00b Rätgers M. 7 93)188 50h0 r. 5 so 7 2do. M e a 4 92800 90. Pap. Rat b 41 o. Strassb. 7 10 [183.750 o. il a 38 23000 Gr. pori. Strbſ d 39 96 900 Sehtes Bawr 10150 200 j. Spritfab. O i6 260 250 fötel Diseh o 6 93.500 Wopoahag 6 11220 luti
40.06 e a 82808 S tose e 4 151.50h Hanne. Sir erh. 432808 mbA. Pett 6 40t. 7o0 do. Bod. Cr. A. 8 149.000 W. ne 118 267 256 |Howaldtark 7 0 83 00b r 2 7 grktMann 190i 750 90. 64r Tose fre. 440. 00b do. Vor et 68.250 [9o. do. Villa 4 522800 HöſBelleaſis a s o Seburedes 2) 581 17. ob do. V.-A) 7] 44102 00b0 Höeten Gow 7 7 99.500 [Sachssöhe 112 ſ168006 u 20260 2 Akt
Mersebg. iſt 4 99.500 Port. st. -Ani. Kgsb, St. 7 0) 51250 9o. do. X 4 208 Harp. See a 29008 Hand. 40 8 123.50B S derus tis 4 8.114.258 hätten. Sp. 11 6 89. 500 Sachs Guss. 7 20 248 500 a u 2208 5 2
Mind. 95,02) v 33 91.600 anit. ſa 3 67.400 Magd. Strss I 63160 500 do. Serio E. d 9) 93.400 arm. M. 34 4102 a Soager 8k. T zZutzke Vet, 1 63 80 000 humdols 17 74110.800 o. Kartooo. 110 ſi49 250 ew- Voriſrista 41850 S 2 in
ölheim R 91.600 o. N. Spec. fre. 11400 Marienb Bod) 7 79106. 750 do. do. V. ja 35 93.400 hasp. tisw. 9 49101. 758 en od. Calmen A. 622.600 do. Kammg I 6 97.900 Paris 8 F. z 51.80 Str
Mänches 94 v 98 92.006 ßuman. 081 95 100 70b Meeiid. Str. 7] 49156.000 o. do. X 99783 500 eſios El de a 5) 63.80b0 erb. Hog o 164.800 Garol. b. Off. 1 25. 345 90d Hig0 Bergb. 118 337.00b o. Thör be 21 3 91000 12 54 l b
o. 1900/ di 4 99 n do. 89 4 901600 pos. Strass 2) 89158 00G Meekt. f. Henekſid St e 35 Gartehätte 7 in Baugst 7 12 214.00b o. Cem fab, 2117 (187 00b0 n. 18 z i 950 dieMöneter 97 a 33 93250 do. 900 4 8080 Steit. Strass 2 7 144 253 do. S. V.u. Ia 4 89.250 ibernia a 97.00B VetfliopVrb 69104. 600 Gart. oschu 7 19 266. 00B do. Weber 7 i 244.0000 12 2
Nörnb o i e 4 89.2060 e. 9i a 4 08 750 00. do. 7 do. S. M. 18 a 4 100.006 Hirsehd d d 50B Wien Bank I T 1601-2600 7) 9 .00B Jaenseh C 6] 4 Sal. Salzung. I 5 100. 756 gehwoit. 8 T. z 81.250B 8 trei
do. 1896/98 v 39] 91.106 do. 944 4 838380b 8d. fisend. 4) 6 123.500 do. a. ev. I. Ia 33, 291.706 höchstfows a 4 99.606 B. f. dt. Eisb.ſaſ a. fodor. 15 500 Jesorich As. I 0 Sangerh. ./010 167 2560 Stockhol io t 6 l112 200 a
Peine O 351 do. amrt.96 e 4 87.90b6) Ver. B. 4 67.250 do. Strel H. P. v 181100.256 Hörd. 6gw. 314*4 98.256 ICtb ftbwobs a 4 97.200 Charlottnh. 7 10 756 do. Vorz.- A. 0 Sarotti. 17 h li55.500 al platzſio T 5 s1.506 2 gewPirmaseos a 4 98.200 do keine v 4 88.000 West. Eie.-6.17] 3 64. 25b do. do. v hösehSihlu. d IOtseh.Ans. a 4 löharl. Wass. o .00obG Jessenitz K. 8 Jaxogia C. ſid 140.000 petersdg s T. 214.250
Plauen903 a 38 do. conv d 4 89506 Wöcrzd. Strb.ſ4] 6 111.00B Mon. H.BVI a 4) 38 00b6)HohenfGws3) a [102.000 Landb. Obl. S 4X100.206 do. jung 4 251 25b6 Schäit. W 0 47.250 Matrehu st. J 214.256 z Gefdo. k. a 4 do. 1905 4 38.60b Fodſſfſſahſs Ixſſen do. V. d 4 98.50b6Hästen. Gws. a B. fOrnt. Ebo. al 4 Buckau n .50b Kahla Port. 135 PSchedewitz 1115 216.000 8 x it
Posen94,03 31) 90.60b Russ. c.A.80 e 4 7320b do. IX. v. 14 4 98.80b6 e Bergb. Ja öfauereſ-Iſſen do. St. Pr. 112 00 b Ka Aschers 1110 jSchorings 117 100bol (d, Sllder, Bankaet er
I r 02 d 39 91.60b do. Gofdreot, a 5 83.60b 5 81.106 60. X. v. 16 a 4 99.20b6 es en Kali2 a *4 99 750 S Gries El 112 25b Kapler Msch I 7 do. 4x105. 750 o er, Bankaoles s ebRostock u a 20.90B I 40. Gold 0. Austr. pt. 8 117.006 do. X. u. a 4)] 92.70b6 Kali Aschri F.*4] 88,00B Sorüner S Grünau 110 161.606 Katiowite. 8g8412 Schimiseh. C I 140.006 Sovereſgns p. Sie 29 700 3 aSehön o a 99200 do. do. 9421 md. Am feß 710 ist. ob o. on a 39 220000 Cattow. Be 4 81 Union [117.500 Heyden 110 163.250 Kouſa kiseo. 7 7 Schimmel M. s 8 123.00b0 20.-Franes- See ſo e wer

do. o4“ 38 J 527 7 21 z m W e d 7 J e 2 r r 2 7 r e h KeyilagéTh. 9 137.500 Schles. Zink J 22 429250 N. Russ. Gold p100ß 215 odo. 04 d 91.500 00. do. 9642 3 Xoph. Ompt. o. X. uk. 13 a 50 b KönigWilh. 2 a .75B Böhm. Brau do S Milch Kirehner &017 12 7 73139.250 Amerſkag. Roten 4 1850 3 ver
Schwere 30 o es 4 ordd. Uoyd) 84116.40bB) do. Pram. Pf. 2] 4 130.00B do. u. 1910 4 99.706 BolleWb abg O 4 102.006 S Oraniend.) 1 10 183.256 Klaus Sp. ab. I 0 2Spandau 91 d 4 88900 do. 1902 4 75.500 Mevestett. d 9 Mittbd. v o9 a 4 88.2500 e a 100.500 Otseb. Bier. Oſ10 144.25001S Weiſer 7 10 1859 o ohne s 18 do. do. Ut.b e a i 5 der

go. 95 d 39 91.756 do. 1906 4) 91 7560)Sehl. Dpf. Co. 5 00. unk. 06 d 31 93 006 Lahm. u. Co. 8 c 99.756 fFriedrichsh. o 6 103.256 Albert 22483381 80b Koll. Jourd 5 15 7 0 22.006 Belgische Noten 81.25b 2
6 c en à r 43 70.40b V. Elb. Saale 110 143 00bB 37 5 537 tat 3 rn J el byk in 47 r KölschWalz.7 8 do. n. Krmsi 9] 7 145. 606 kogi. Zagknoten à 20.4500 intendal O do. Micolai-b e 4 v o. do. o. srioke Vs 106 Chemn. Wrka7 kg. Wilh. ev. 120 do. Pl. Cem 113169.750 Fraoz. ßagkn. 100fr. 81. o ic. t 53.100 ort a 5 kisenbahn-Prior,- Obligat. Nordd. Grder läf.kyekst s 99. 70B Germania O 6 116.000 Cöln 6gu. V. 1(30 424.5060 90 do. Pr. A. 72 n o hinStettin a 32 91.906 j60. o. 66 c 5 öraun. To. v u. a 4] 97.265b6) Leopold Gr. a 99.80b0Hilsebein. 0] 4 73.250 do. Gas u. E. 6 112.00B Kön. Marienh 1 e i i er tag

Go. 1904 38 91.806 do. Bogeger. a 5 ZBrölth. 90en d 49 do. VI. d 4 97.80b0 dw löwe d d 97.506 aisorbt. 11 491.756 ICöln-Mösen 7) 8 132.00b J do. do. V. A1 010 149.250 Norwegisehe Noteo 112 40b r ag.
Teltow. Kreis c 4 32720 40. c ba 38 67. 00b Ha -ettstſc 39 do. X. Ala 4 88000)wnbrtiSeh2 d 4100 50B Königstadt O 7 06. 750 Conceordia 122 332 000 geb. Waſzm 2 Schönob r 412 168.500 [Schwedische ſoten i12900 Fre

do. do. d 3 85. 106 Saal a 5 94 7060)Halb. Blok84 a 39) 400. X. u. 4] 38.250 MgdbBaub 310 *49) landreWssb O 4 110.250 doleopoldsh 7 16 195.500 90. Zeiſsto ahAllee Zfro 610. 00bG Schweizer Banknot. 81.450 3
Thornöoruld 4 88756 Seht e. 94256690. 1895/034 89 89.25b do. XV. d 95.500 annesmr. S 49) UöwenbttSeh O 9 118.00B do Spianorei 110 135250 Königsborn a 250 schöneb tie 71060.00 o 0eet. ſoten 100 r. 85.950 mat
eaimarn e 3 Bord Men.t. d 4 o. XV. u. 15 a 4) 93500 M Genest a 44109 90B Mänehraub O 5 112.006 Consoſidat. 7180 421.90b KönigsreitP. 7 120166. 00b gehboening 151 8 197.750 Ruse. ſoten 100 h 2ſ8. 10 3Wiesb7 e i erb. am 4 l 70 50khkfinst. el 35] H. VII. u. 06 a 34] 91.75b M Boden46.2140] 4 9425b IPatzenhofer O 406 ICont. kl. Arb. 4] O 65,256 A. Koppel46.) z ne G ISchönw. Pr. II 9 180.00b0] o. doll-Coup. kl. 821 00b0 Vo


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 348.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






